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fim 8. November 
Iriii der neue NaUonulnd zusammen

U ber -die R egierungsbildung ist noch 
n ich t v iel m ehr b ekann t, als nach  den e r­
s ten  T agen nach der N ationa lra tsw ah l. Bun­
deskanz le r Dr. F i g l  w urde als F ü h rer der 
g rö ß ten  po litischen  P a rte i vom B undes­
p rä s id en ten  m it der R egierungsbildung b e ­
tra u t. Daß es w ieder eine K oalitionsreg ie­
rung w erden  w ird, ist feststehend , weil sich 
sowohl d ie  ÖVP. als auch die SPÖ. dafür 
ausgesprochen  haben . B ei der R egierungs­
bildung w erden  die P ersonenfragen  eine 
große R olle spielen, da ein A bbau m ehre 
r e r  M in isterien  erfolgen soll. M an sp re iz t 
davon , daß um zwei, ja  sogar v ie r M inister 
w eniger im künftigen  K ab inett sein w er­
den. Zum A bbau  von M inisterien  haben  so­
wohl die V e rtre te r der W irtschaft als auch 
der L andw irtschaft S tellung genommen. O b­
wohl im allgem einen die R ich tlin ien  für die 
neue Regierung gegeben sind, w ird  vor B e­
endigung des au ßero rden tlichen  P a rte itag es  
der Sozialisten , d e r am 2. und 3. N ovem ber 
s ta ttf in d e t, die neue R egierung n ich t ge­
b ilde t w erden . D er neugew ählte  N ational­
ra t w ird  am 8. N ovem ber zu seiner e rs ten  
S itzung zusam m en tre ten  und Dr. Figl w ird 
an diesem  Tage auch seine neugeb ildete  
R egierung vorste llen . D ieser Term in ist 
die verfassungsm äßig le tz te  F rist.

D en neuen  N a tio n a lra t e rw arten  in a lle r­
n ä ch s te r Zeit große A rbe iten , Die w ich-

D ie V ere in ten  N ationen  h ab en  im le tz ten  
J a h r  gu te  F o r tsc h rit te  gem acht. D urch sie 
sind  K riege in versch iedenen  Teilen  der 
E rde durch  W affenstillstände b een d e t w o r­
den. M an h a t die V ere in ten  N ationen  au f­
gerufen, in d en  U nruhegeb ieten  einzuschrei­
ten . A bgesehen  von der Teilnahm e der V ere in ­
te n  N ationen  an den P roblem en von Berlin, 
P a lästina , K aschm ir und Indonesien  ist eine 
Sonderkom m ission  auf dem B alkan  sowie 
in  K orea  tä tig . Da die G roßm ächte  nicht 
im stande  w aren , über die Zukunft der i ta ­
lien ischen  K olonien eine Regelung zu tre f­
fen, w urden d ie  V ere in ten  angerufen, um 
auch in d ieser F rage  eine E ntscheidung 
herbe izuführen .

Die V ere in ten  N ationen  hab en  zum ers ten  
M al in der G esch ich te  die ,.D eklaration  
d e r  M enschen rech te"  p rok lam iert.

W o im m er aus in te rn a tio n a len  V erw ick ­
lungen  N ot und Leid  en tstan d , h aben  sich 
d ie  V ere in ten  N ationen  nach besten  K räf­
te n  bem üht, m it allen  ihnen  zur V erfügung 
steh e n d en  M itte ln  E rle ich terungen  zu  schaf­
fen. Insbesondere  in d e r  F rage  der b e ­
d au ern sw erte n  F lüch tlinge  in Europa, P a ­
lästina  und im F ern en  O sten hab en  die V er­
ein ten  N ationen  w ertvo lls te  A rb e it ge­
le is te t.

O bw ohl sieh da* w irtschaftliche  und so­
ziale W erk  der V ere in ten  N ationen  noch im 
A nfangsstadium  befindet, haben  sie durch 
S o nderagen tu ren  und Kom m issionen auf 
dem  G eb iete  der A rbeitsbeschaffung , G e­
sundheit, E rnährung, L andw irtschaft, E rz ie ­
hung, Flüchtlings w esen, K inderw ohlfahrt, auf 
dem  G ebiete  des H andels und der F inanzen 
usw. für alle S ta a te n  w ertvo lls te  A rb e iten  
g e le iste t. O hne H ilfe der V ere in ten  N a tio ­
nen  h ä tten  die m eisten  d ieser A ktionen  
n ich t dnr eh geführt w erden  können.

Um ab er w irkungsvoll für die W elt a rb e i­
te n  zu können, benö tigen  die V erein ten  
N ationen  «he M itarbe it und U nterstü tzung

D er 58jährige L andw irt A lois H irschbüch- 
ler, sein  2 ^ übriger Sohn A n to n  und sein 
B ruder, der 64jährige A nton  H irschbüch ler 
aus O bersdorf (Bezirk M istelbach) w ollten 
aus ihrem  W einkelle r ein F aß  holen . A ls 
die M änner nach längerer Zeit nicht zu ­
rückkeh rten , ging m an ihnen nach und fand 
sie regungslos auf der K ellerstiege liegend

tig s te  A ngelegenheit ist jedenfalls d ie  E r­
ledigung des B undesfinanzgesetzes für 1950. 
D ieses G esetz  e rfo rd ert großes Studium  und 
eingehende B eratung. In jed e r V o lk sv ertre ­
tung  zählt die E rledigung des S taa tsh au s­
ha ltes  zu den vornehm sten  A ufgaben. Es 
w urde dem ab g e tre ten en  N a tio n a lra t oft der 
V orw urf gem acht, daß e r sich d ieser A uf­
gabe n ich t mit dem notw endigen E rnst ge­
w idm et ha t. H offen w ir, daß der neue N a­
tiona lra t, der über v iele neue M änner in je ­
der P a rte i verfügt, diesen V orw urf n icht 
bekom m en w ird  und daß er dem  B undes­
finanzgesetz jene  Zeit und jene A rbeit w id­
m et, die zur ordnungsgem äßen Erledigung 
e rfo rderlich  ist.

Von den Staatsvertragsverhandlungen
B ei den S taa tsv ertrag sv e rh an d lu n g en  in 

N ew york w urden  b each tliche  F o rtsch ritte  
erz ie lt, so daß zu hoffen ist, daß  die re s t­
lichen  noch offenen P unk te  des S ta a tsv e r­
trages in ab seh b are r Zeit gelöst w erden  
können. Da aber d ie  v ierzehn täg ige F rist, 
w elche die A ußenm in ister den S onderbeau f­
trag ten  gesetz t haben , abgelauefn  ist, 
w urde die F rist für die B eratungen  vorläu­
fig bis zum 28. ds. verlängert.

der V ölker. J e d e r  M ann, jede F rau , ob 
jung oder alt, a rb e ite  mit an d e r S iche­
rung des F riedens für eine  besse re  Zukunft 
in d e r  W elt.

Noch immer Regierungskrise 
in Frankreich

Die R egierungskrise  in F ran k re ich  dauert 
w eite r an. N ach M o c h w urde R ene 
M a y e r  design ierter M in isterp räsiden t. 
Obwohl die A ussich ten  M a y e r s  günstig 
sch ienen  und er m ehr Stim m en als M o c h  
auf sich verein ig te , w aren  schließlich seine 
Bem ühungen erfolglos und er m ußte seine 
A ufgabe als gesch e ite rt b e trach ten . D er 
P räs id en t der R epublik  h a t nun den frü h e ­
ren  A ußenm in ister G eorge B i d a u 1 1 mit 
der R egierungsbildung b e trau t. D ieser ist 
ch ris tlicher D em okrat. Seine B em ühungen 
w aren  b isher erfolglos und m an sprich t b e ­
re its  davon, daß  S ta a tsp räsid en t A  u r i o 1 
w ieder Q u e u i 1 1 e betrauern w ird.

Großbritannien spart
Das K ab inett A  1 1 1 e e hat , u n te r dem 

D ruck  d e r  w irtschaftlichem  Lage ein S p a r­
program m  besch lossen  und dem U nterhaus 
b e re its  vorgelegt. D ieses Program m  fo rdert 
E insparungen von 250 M illionen Pfund. In 
diesem  B etrag  sind die E insparungen für 
d ie L andesverteid igung  n icht inbegriffen. 
Die Sparm aßnahm en e rs tre ck en  sich u. a. 
auf das W ohnbauprogram m , auf die A uf­
w endungen für den U n te rrich t und für die 
L andw irtschaft. F ü r die O pposition k ün ­
digte Win&ton C h u r c h i l l  an, daß die 
ko nservative  O pposition  alle  Sparm aßnah ­
m en d e r R egierung, d ie  in ihrem  W esen den 
In te ressen  des Landes en tsp rechen , u n te r­
stütze ea w erde.

auf. Die V erunglück ten  w urden sofort ins 
F re ie  geschafft, alle W iederbelebungsver­
suche an  den  b e id en  B rüdern  b lieben  je ­
doch erfolglos. A lois und A nton  H irsch- 
b tich ler w aren  b e re its  durch Einatmen von 
Gärgasen tödlich verunglückt.

In W ien w urden  d ieser Tage zw ei M än­
n e r v e rh a fte t, weil sie die 13jährige H a u p t­

schülerin  M argarete  Pröglhof wiederholt ge­
schändet h a tte n . Die en tm ensch ten  E ltern  
w ußten  von den Vorgängen, die sich in 
ih re r W ohnung absp ie lten , und nahm en 
Geld für die Duldung des Verbrechens.

In G raz w urde bei e iner V ersteigerung 
u n te r zah lre ichen  anderen  k le in e ren  W ert­
gegenständen auch eine B rosche, die im 
K atalog als „Brosche mit Raute und blauem  
Schm uckstein“ beze ichne t w ar, zu  einem  
Rufpreis von 150 Schilling angeboten . 
F ach leu te  s te llten  ab er kurz vor B eginn der 
L izita tion  fest, daß d e r ,,S chm uckstein" ein 
sehr se lten e r b lau e r Ceylon-Saphir war. 
D er S te in  e rz ie lte  nach e iner aufregenden  
V ersteigerung  schließlich einen V erkau fs­
p re is  von 14.000 S. D er frühere  B esitzer 
der B rosche, d e r  sie g eschenk t e rha lten  
h a tte , h a tte  von ihrem  W ert keine Ahnung. 
D er b laue S aph ir stam m t w ahrschein lich  
aus einem  indischen Tem pel.

A U S  D E M  A U S L A N D
Eia katastrophaler Regensturm h a t in 

Guatemala gew ütet. E r h a t b isher über 
4000 Personen  das L eben  gekoste t. Die 
Zahl der O bdachlosen be läuft sich auf über 
100.000. Die Ü berschw em m ungen v e rn ic h te ­
ten in w eiten  L andstrichen  die E rn te  und 
un terw uschen  S traßen  und B ahndäm m e. Die 
R egenstürm e haben  72 S tunden  mit unver­
m inderte r S tä rk e  angedauert. E inige S täd te  
sind völlig vom E rdboden  verschw unden.

In einem  Passagierflugzeug, das sich in 
6000 M ete r Höhe über dem A tla n tik  auf 
dem W eg von A m erika nach  Irlan d  befand, 
w urde  e in B aby geboren . Die S tew ardess 
des F lugzeuges fungierte als H ebam m e, die 
Schürze des K oches m ußte als W indel d ie ­
nen und m it W ärm eflaschen w urde das 
N eugeborene w arm gehalten . M itg lieder 
der Flugzeugbesatzung lö s ten  sich bei der 
W artung des so sensationell geborenen  
neuen E rdenbürgers ab. J e tz t  befinden  sich 
M u tte r und K ind in einem K rankenhaus in 
Irland. Beide sind wohlauf.

D er am erikan ische V izepräsident A lben 
B ark ley  e rk lä rte  bei einem  Em pfang, der 
von T ex tilg roßhänd lern  v e ra n s ta lte t wurde, 
es sei w ahrschein lich , daß ba ld  Strümpfe 
aus M aisprodukte* herg e ste llt w erden . Die 
W aren  w erden  den N ylon-E rzeugnissen sehr 
ähnlich sein.

D ie v a tikan ischen  B ehörden  gaben b e ­
kann t, daß sieh eine ganze ..A rm ee" weißer 
Am eise* in zwei K olonnen du rch  die 
W ände des V atikans bis in das Innere  der 
päpstlichen  A rch ive  ,d u rch g e fre ssen "  h a ­
ben. M an hofft jedoch, den  „A ngriff" der 
In sek ten  erfolgreich a b w ehren  zu können.

Die 27jährige P a tric ia  H un ter aus N ew ­
york  stürzte vo» der zw eite* Plattform des 
Eiffelturmes in d ie  T iefe. A ls die Polizei 
den verstüm m elten  K örper der U nglück­
lichen barg, tick te  noch im m er ihre A rm ­
banduhr.

Ein röm ischer G erich tshof h a t nunm ehr 
die Freigabe des Eigentums der Freund!* 
Mussoliais, Clara Petacci, zugunsten  ih re r 
E rben  verfügt. D er N achlaß  b e s te h t aus 
der b e rühm te*  Villa C am illuccia auf dem 
M onte M ario ia  Rom. einem  bom benzer­
s tö rte*  H aus in den A lb an er B ergen, einer 
S iebenzim m erw ohnung in Rom und einem 
goldenen A nhänger, den  C la re tte  bei ih re r 
„H inrichtung" in Dongo am H alse getragen 
ha t.

K ürzlich lief v on  Sou tham pton  das 900- 
Tonnen-B eobachtungsschiff „ John  B iscoe" 
aus, um elf W issenschafter, die schon seit 
zw ei Jahre* auf der antarktische* Stoniag- 
toa-Insel, einem  dem S üdw est-G raham -L and 
gegenüber der Südspitze S üdam erikas vo r­
gelagerten  Eiland, von a lle r W elt abge­
schn itten  sind, aus ih re r H aft i* der Region 
des ew igen Eises zu befre ien . B ere its  im 
vorigen J a h r  h a t d ie  ..John B iscoe" einen 
ähnliche* V ersuch unternom m en. Damals 
gelang es ih r jedoch nicht, das schw ere 
P ackeis  zu durchb rechen . Sollte  es dem 
Schiff neuerlich  unm öglich sein, die Sto- 
n ington-Insel zu erre ichen , w ird  die E v a­
kuierung  der W issenschafte r durch F lug­
zeuge erfolgen.

In B rüssel h a t sich Karl Ludwig Habs­
barg, d e r  v ie rtä lte ste , am 10. M ärz 1917 in 
B aden  bei W ien geborene Sohn K aiser 
Karls, mit Prinzessin  Jolande de Ligne v e r­
lobt. Die B rau t ist eine T och ter des F ü r­
sten  Eugen de Ligne, be lg ischer B o tschafte r 
in Indien, und seiner G em ahlin Philippine 
geb. Noailles. D er A h n h err der B rau t ist 
jen e r Prinz de Ligne, der zur Zeit des W ie­
ner K ongresses in W ien leb te  und h ie r auch 
beg rabe*  w urde.

Zu den Sleueiklugen
Steuern , A bgaben, U m lagen usw. und w ie 

man sonst sie noch benann te , w aren  nie 
be lieb t und m an b e tra c h te te  sie im m er als 
unerw ünsch te  B elastungen. Es gibt auch 
kein  Z eita lte r, in welchem  davon nicht b e ­
rich te t w ird . F rü h er w urden oft die S teu e rn  
v e rp ach te t oder ve rp fände t und  bei der 
E in tre ibung derselben  w ar dadurch  der 
W illkür T ür und T or geöffnet. A ußer dem 
L andesherrn  hob der Inhaber der H e rr­
schaft, die G em einde, S te u e rn  ein. B evor­
zugte S tände  w a ren  steuerfre i. D er S te u e r­
druck  führte  oft im V erlaufe der G eschichte  
zu großen U nruhen. W as sind S teu ern  und 
wozu d ienen sie?  S teuern  sind Zw angs­
be iträge, d ie  der S taa t, das L and oder die 
G em einde von dem S taa tsb ü rg e r zur 
D eckung des ö ffentlichen  B edarfes einheb t. 
M it dem Zunehm en der A ufgaben, die der 
m oderne S ta a t für die A llgem einheit ü b e r­
nom m en ha t, sind auch die S teu e rn  sowohl 
an Zahl als auch an H öhe der e ingehobenen 
G elder gestiegen. Kaum  ein G ebiet des L e­
bens w ird  von den S teuern  nicht berüh rt. 
Um seinen A ufgaben voll nachkom m en zu 
können, um seine A usgaben decken  zu k ö n ­
nen, denk t der G ese tzgeber unen tw egt 
nach, neue Einnahm s- bzw. S teuerquellen  
zu finden. Ein engm aschiges N etz von 
S teu ern  is t ausersonnen, dam it niem and 
durchschlüpft. W er nicht durch d irek te  
S teu e rn  seinen T ribu t le is te t, der z ah lt ihn  
durch in d irek te  S teuern . D as is t alles gut 
und schön und jed e r vernünftige  S ta a tsb ü r­
ger sieht es ein, daß der S taa t, um allen  
A nsp rüchen  gerech t zu w erden, S teuern  
e inheben muß. D er S teu erzah ler sieh t es so­
gar ein, daß in N otzeiten , w ie w ir sie je tz t 
haben, die S teu e rsch rau b e  schärfer ange­
zogen w ird. N icht einsehen w ird  m an es 
aber, w enn die S teuervo rsch re ibungen  eine 
H öhe erre ichen , die zu le is ten  d e r  E inzelne 
ohne G efährdung seiner E x istenz n ich t 
m ehr im stande ist. V olksw irtschaftlich  hem ­
m end w irk t vor allem  die P rogression  der 
S teuern , die es zuwege bringt, b is zu 90 
P rozen t und da rü b er h inaus die G ew inne 
w egzusteuern . W er w ird  da noch seinen  
K örper und seinen  G eist bis auf das 
Ä ußerste  anspannen, w enn  ihm jed e r Lohn 
für seine außero rden tliche  T ätigke it versag t 
b le ib t?  W ie soll ein G ew erbe tre ibender, 
ein H an d w erk er oder K aufm ann v o rw ärts ­
kom m en, w enn ihm jede K apitalsb ildung 
durch den S te u e rte rro r unm öglich gem acht 
w ird?  W ie soll er sich m odernisieren , neue 
M aschinen einstellen , die ihn k o n k u rren z­
fähig m achen, w enn er das h iefür n o tw en ­
dige G eld  dem Finanzam t geben m uß? Die 
H ärte  der je tz igen  S teu e rp rax is  trifft je tz t 
besonders den k le inen  und m ittleren  B e­
trieb , wogegen G roßbetriebe  besse r a b ­
schneiden. Eine T a tsach e  ist feststehend , 
daß die Finanz- bzw. S teu erb eh ö rd e  n icht 
im m er die Zahlungskräftigen  und S chw er­
ve rd iener erfaßt. K leine G ew erbe tre ibende , 
die die Schliche und P arag rap h en  des 
S teuerw esens n ich t kennen , in Zahlen und 
Ziffern n icht so v e rtra u t sind, p lum psen 
buchstäb lich  in S teuerfa llen  und tragen  a ll­
zu h a r t  ih re  L asten . A uf der anderen  Seite  
s ieh t man, w ie tro tz  der W ährungsreform , 
die doch das B argeld  s ta rk  verm inderte , in 
kü rze ste r Zeit große Sum m en aufgew endet 
w erden , die n ich t möglich w ären, w enn  sie 
vom S teu erd ru ck  gleich w ie andere  b e la ste t 
w ürde* . D urch  w elche M asche des S te u e r­
ne tzes  sind denn d iese L eu te  geschlüpft? 
D iese G edanken  kom m en nicht nur uns, 
sondern  auch in der G roßstad t denk t m an 
ähnlich. Eine W iener Zeitung b e k ritte lt  
e ingehend die S teuervo rsch re ibung  für 
einen ö s terre ich ischen  G eleh rten  von W elt­
ruf, dem sein N ebenverd ienst aus sch rift­
ste llerischer T ä tig k e it w eggesteuert wurde. 
Die Zeitung sch reib t dazu: „D ahingegen e r ­
eignen sich vor den A ugen und  O hren  des 
Bürgers, der m it w achem  Sinn durch die 
S tad t geht, stündlich  die g rausesten  Dinge. 
E r s ieh t sich auf S ch ritt und T r itt von de* 
Zeichen einer L ebensführung umgeben, die 
— ree ll oder fraudulös — , aber jedenfalls 
ve rd ien t sein will. Es gibt tausende M en­
schen, die u n b erü h rt von der S teue rp rog res­
sion e inen A ufw and tre iben , der jederm ann, 
bloß  n ich t dem F inanzam t auffällt. Sie 
w ohne* § 3. fahren  in Luxuslim ousinen aus­
ländischer H erkunft, sind nach  den jüngsten 
Jo u rn a len  gek leidet und wie ein C hristbaum  
mit Schm uck behängt. Es w äre gut, den 
Q uellen d ieses sich tbarlich  jungen und da­
h e r um so e rs taun liche ren  R eichtum s n ach ­
zuspüren . Ob es nicht rich tiger w äre, mit

Generalsekretär Tryve Lie 
zum „Tag der Vereinten Nation" am 24. Oktober
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einem  entschlossenen Griff ins Volle den  
A nteil der K leinen — den  G roschen der 
W itw e — zu schonen."

Ä hnliche Stim m en w erden  aus vielen 
K reisen  lau t und viele e rn ste  W irtschafter 
bem ängeln das h e rrschende  S teuersystem .

W ir h aben  gesagt ,,S teuern  m üssen sein", 
denn auch  der S taa t b rau ch t d ringender 
denn je G elder, ab e r die S teu e rn  dürfen 
nicht gleich einem  B um erang w irken  und 
in  ihren  Folgen die S taa tseinnahm en  tre f ­
fen. Sie dürfen daher keinesfalls jene K a­
p ita lsb ildung  h indern , die die notw endigen 
Investitionen  erfo rdert, sie dürfen  auch 
n ich t produk tionshem m end  w irken. Die H e­
bung der P roduktion  kom m t der G esam theit 
zugute und so muß m it allen M itte ln  ge­
tra c h te t w erden, sie zu heben. Um uns die 
h iefür nötigen  geistigen  K räfte  zu erhalten , 
ist es auch künftig  erforderlich , den geistig 
Schaffenden S teuerbegünstigungen zu ge­
w ähren, sonst b e steh t die G efahr des Ab- 
w anderns w ertvo lle r Kräfte.

N ach den  A usführungen unseres F inanz­
m inisters Dr. Z i m m e r m a n n  sind die 
S teuereingänge in den seit dem le tz ten  
L ohn-Preisabkom m en vergangenen M onaten  
sehr günstig, eine T atsache, die dazu A n ­
laß geben könn te , die S teuersch raube  w eni­
ger s tark  anzuziehen. T ro tz  alledem  wird 
eine S t e u e r r e f o r m ,  die u. a. auch vom 
H andelsm inister Dr. Kolb angeregt wurde, 
nicht zu verm eiden sein. Im Zusam m enhang 
dam it w ird  ab er unbedingt e in  größeres 
A ugenm erk  auf die A u s g a b e n s e i t e  
des S taa tshausha ltes  gerich te t w erden  m üs­
sen. A bbau  von oben h e ra b  und D urchfüh­
rung der längst fälligen V erw altungsreform .

H offentlich b le iben  die K lagen der ü b e r­
s te u e r t e n  und ungerech t b es teu e rte n  k le i­
nen und m ittleren  S teu e rträg e r, der G ehalts­
und Lohnem pfänger und auch der geistig 
Schaffenden  n icht ungehört und w erden 
vor allem jene B etriebe  begünstig t, deren  
steigende P roduk tion  zur H ebung unserer 
W irtschaft und zum A ufbau beitragen .

Aus Siadi u JC a n d
N A C H R I C H T E N  A U S  D E M  Y B B S T A L

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
Vom Standesam t. G e b u r t e n :  Am 19. 

ds. ein M ädchen M a r i a  der E ltern  F e r­
d inand und M aria F a h r n b e r g e r .  W erk ­
m eister, T bbsitz  12. Am 22. ds. ein M äd­
chen G e r t r u d e  der E lte rn  F ranz  und 
S tefan ie  H e i ß ,  kaufm . A ngeste llte r, Böh­
le rw e rk  17. — E h e s c h l i e ß u n g e n :
Am 24. O k tober F ried rich  A l m e r .  P o s t­
angeste llte r, W aidhofen, W ey rerstraß e  63, 
und  E rna F r i e d m a n n ,  kaufm . A nge­
ste llte , Zell a. d. Ybbs, V itz thum straße 9. — 
Am 24. ds. E rich U c h y t i l ,  Z ahn techn iker, 
W aidhofen, R eichenauerstraße  13. und B ar­
b a ra  K n  o l l ,  M odistin, W aidhofen, R ied ­
m ü lle rs traß e  8. — T o d e s f a l l :  Am 20. 
ds. A nna B a u m g a r t e n ,  R en tnerin , W aid ­
hofen , R eich en au erstraß e  3, 67 Jah re .

Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonntag den 
30. O k tober: Dr. K arl F r i t s c h  und
D ienstag  (A llerheiligen), 1. N ovem ber: D ok­
to r  R obert M e d w e n i t s c h .

Silberne Hochzeit. D er K anzle ile ite r des 
hiesigen N o ta ria te s  W ilhelm  H a u e r  fe iert 
h eu te  mit se in e r G a ttin  K ä t h e  das F est 
d er s ilbernen  H ochzeit. U nsere  besten  
G lückw ünsche!

M usikalische W eihes! unde in der Stadt- 
pfarrkirche. E iner persönlichen Einladung 
folgend, w ird  der bek an n te  M eister auf der 
O rgel in Ö sterre ich  P ro fesso r F r a n z  
S c h ü t z  von der A kadem ie für M usik und 
d a rs te llen d e  K unst in W ien am S a m s t a g  
d e n  2 9. O k t o b e r  u m  19.3 0 U h r  i n  
d e r  S t a d t p f a r r k i r c h e  W a i d h o ­
f e  n im R ahm en einer m usikalischen W eihe­
stunde ein O rgelkonzert geben. Die F e s t­
te ilnehm er in S tift A rdagger w ie die B e­
sucher der großen m usikalischen V eran sta l­
tungen in den W iener K onzertsälen  kennen  
die hohe K unst dieses M eisters; sein Name 
ist für die W elt der M usik ein Begriff. 
D ie m usikalische W eihestunde am Sam stag 
g liedert sich in d re i A bteilungen: 1. J . S. 
B 'a c h ;  stilm äßig w ird  sich ein L i e d e r ­
v o r t r a g  unseres T enors H erm ann B r a i t, 
b eg le ite t von R egenschori K arl S t e g e r, 
einfügen. 2. M a x  R e g er. drei O rgelw erke, 
d a ru n te r das k langreiche ,.B enedictüs" in 
D es-du r aus Op. 59 und das zar te  ..Ave 
M aria" in D es-dur aus Op. 80. A nsch ließend  
singt unser K irchenchor das „ A v e  v e ­
r u m "  von W.  A.  M o z a r t .  3. F r a n z  
S c h m i d t .  N ach 2 C horalvorsp ielen  w ird  
die W eihestunde  mit dem gew altigen  P rä lu ­
dium  und der Fuge in D -dur aus dem .,Buch 
m it den sieben S iegeln" ausklingen. Propst 
Dr. J . L a n d l i n g e r  w ird  e in le itende 
W o rte  sprechen. Das Spendenerträgn is  ge­
h ö rt für den O rgelfonds zu r A bzahlung der 
noch b e steh en d en  R estschuld . D er E in tritt 
ist frei; die S itzp lä tze  w erden  für G äste 
re serv ier t, die das Program m  m it den T e x ­
ten  (Preis 3 S) erw erben . A lle F reu n d e  ed ­
le r M usik und alle, die b e re it sind, m itzu­
helfen, die L ast der Zahlungen für die O r­
gel der K irche bald igst abzunehm en, sind 
herzlich  eingeladen!

Film vorführung Piaty im Pfarrsaal. Am 
C hristkönigssonntag . 30. ds., w ird  um 4 U hr 
nachm ittags H err K arl P i a t y  im P fa rr­
saal für d ie  K atholische Ju g en d  von S tad t 
und Land W aidhofen a. d. Ybbs in te ressan te  
F ilm e aus der H eim at vorführen , u n te r an ­
de re m  die F e s tlich k eiten  von S tift A rd ag ­
ger, E rn tedank fes t W aidhofen 1949, F ro n ­
leichnam sprozession  1949 ‘ (A ufnahm e T o -  
m a s c h e k ) ,  eine F ah rt m it der Y bbstal­
bahn  (Göstling, S teinbachklam m  und Lun- 
zersee). A bends (die Stunde w ird  noch v e r­
lau tb a rt)  w ird  die V o r f ü h r u n g  f ü r  d i e  
A l l g e m e i n h e i t  im P farrsaa l w ieder­
holt.

A llerseelen  in der Stadtpfarrkirche. Die
A llersee lenp rozess ion  auf den F riedho f fin­
de t am A llerhe iligen tag  nachm ittags sta tt. 
Um 14 30 U hr anschließend Prozession  zu 
den S ta tionen : M arienkapelle , G o tte sack e r­
k reuz . dann P rozession  du rch  die S tad t, um 
e tw a %4 U hr w ird  der Zug auf dem F r ied ­
hof e in treffen , wo die G räber gesegnet w er­
den. N ach den G ebeten  beim großen F r ie d ­
hofkreuz folgt als le tz te  S ta tion  das G e­
dächtn is für die G efallenen bei den  K rieger-

gräbern  wie in den früheren  Jah ren . Am 
A lle rsee len tag  w ird  um 10 U hr vorm ittags 
in der F riedho fkapelle  eine stille  T o ten ­
m esse gelesen.

Mannergesangverein. — Hausorchester. 
Das H auso rchester des M ännergesangverei­
nes W aidhofen v e ran sta lte t am Sam stag de:: 
12. N ovem ber ein großes O r c h e s t e r ­
k o n z e r t .  N äheres auf den P laka ten .

Die neue Heimschule Reichenauerhof er­
öffnet. W ir k onn ten  in  un serer le tz ten  
N um m er auf einen  B au in der Landgem einde 
hinw eisen, von dem viele W aidhofner bis­
h e r n ichts w ußten. Es is t d e r  B au eines 
neuen Schulgebäudes beim R eichenauerhof. 
H eute  können w ir berich ten , daß diese neue 
H eim schule im L andeserziehungsheim  für 
h ilfsbedürftige  K inder b e re its  eröffnet und 
se in e r Bestim m ung zugeführt w urde. Aus 
diesem  Anlaß fand auch eine  k le ine F e ie r 
s ta t t. N ach einem Schu lgo ttesd ienst, den 
P ropst Dr. L a n d l i n g e r  h ie lt, w urde die 
Schule eingew eiht. D er Eröffnungsfeier 
w ohnte als V e rtre te r der L andesregierung 
L an d esra t H einrich S c h n e i d m a d l  bei. 
E r gab seiner F reu d e  über das gute G elin ­
gen dieses Schulbaues A usdruck  und sprach  
besonders dem L e ite r des Heim es und der 
H ilfsschule D irek to r Jo se f L a c h  n e  r seine 
A nerkennung  über die ge le iste te  A rb e it aus 
und beg lückw ünschte  ihn zu seinem  E r­
folge. Ein von den H eim kindern  v e ra n s ta lte ­
te r  „L ustiger N achm ittag“ gab Zeugnis von 
dem vorbild lichen U n te rrich ts- und E rzie ­
hungserfolg. D as neue Schulgebäude, das 
zur A ufnahm e einer Sonderschule  für min- 
d erbegab te  K inder aus ganz N ied erö ste r­
reich bestim m t ist, w eist sieben S chu lk las­
sen für 90 K naben und 42 M ädchen aufi im 
D achgeschoß befinden sich M ansarden für 
das E rziehungs- und H eim personal. Bei der 
Ei öffnungsfeier w aren  auch die am B au b e ­
te ilig ten  H andw erksm eister anw esend und 
es w urde ihnen und der A rb e ite rsch aft sei­
ten s  der B auleitung der L andesregierung 
der D ank für die rasche und gediegene A us­
führung des B aues ausgesprochen. Die neue 
H eim schule ist die einzige ih re r A rt in N ie­
derösterre ich .

Sieg der Sozialisten bei den A rbeiter­
kammerwahlen. Am 23. und 24. O ktober 
h ab en  die A rb e ite r und A ngeste llten  des 
Y bbstales ein w eith in  leuch tendes B ek en n t­
n is zu r sozialistischen P a rte i abgelegt. G e­
s tä rk t gingen die Sozialisten  aus den O k to ­
berw ah len  h e rv o r und mit Z uversicht w ird 
an die A rb e it gegangen. G estü tz t auf das 
V ertrau en  zu unseren  W ählern, w erden  die 
kom m enden E ntscheidungen im Zeichen des 
Sozialism us stehen . A llen, die am Erfolg 
ta tk rä ftig  m itgea rbe ite t haben, sei der h e rz ­
lichste D ank  ausgesprochen.

SPÖ .-L okalorganisation  W aidhofen a. Y.
Linksblock an seine Wähler. A us den E r­

gebnissen der A rbe ite rkam m erw ah l geht 
hervor, daß sich der L inksblock  tro tz  eines 
ungeheuren  A nsturm es und eines W ah l­
kam pfes, der sich ausschließlich gegen ihn 
r ich te te , nicht nur b eh au p te t ha t, sondern  
im V erhältn is zu den le tz ten  B e tr ie b sra ts ­
w ahlen  — der einzigen V ergleichsbasis, die 
möglich ist —  seine Positionen  noch festi­
gen und v e rs tä rk en  konn te . D afür sei allen 
W ählerinnen  und W ählern , den M enschen, 
die e rk an n t haben , daß nur der L inksblock 
als K äm pfer für die In te ressen  des ö s te r­
re ich ischen  w erk tä tigen  V olkes hervorgeh t, 
gedankt. V orw ärts  im Kam pf für eine b e s­
sere Zukunft!
W ahlkom itee  des L inksblock  des Y bbstales.

Kriegsopferverband, Bezirksgruppe W aid­
hofen a. d. Ybbs. Zur Ehrung a lle r gefal­
lenen  und v e rs to rbenen  S o lda ten  findet die 
diesjährige H eldengedenkfe ie r am D ienstag 
den 1. N ovem ber um 15.30 U hr am s täd ti­
schen H eldenfriedhof s ta tt. An alle K am e­
rad e n  des V erbandes ergeh t hiem it die E in­
ladung, an d e rselben  teilzunehm en. W ir 
versam m eln  uns um 14.45 U hr beim S ale­
sianerheim  und m arsch ieren  pünk tlich  um 
15 U hr zum Friedhof, w oselbst die H elden ­
gedenkfeier und die K ranzniederlegung 
s ta ttf in d e t. D ienstag den 1. N ovem ber fin­
den vorm ittags keine D ienststunden  s ta tt. 
W ir ersuchen  alle M itg lieder unserer B e­

zirksgruppe, bis längstens 20. N ovem ber 
die M itg liedsbeiträge für dieses J a h r  einzu­
zahlen, da vom V erband  die W eihnach ts­
subven tion  nach der H öhe der B eiträge, 
die bis zu diesem  Term in ge le iste t w urden, 
bem essen  w ird. D a die W eihnach tssubven ­
tion  1949 den bedü rftig sten  K am eradinnen 
und K am eraden  zugute kommt, ist es k am e­
radschaftliche Pflicht jedes e inzelnen M it­
gliedes, bis längstens 20. N ovem ber die 
M itg liedsbeiträge für das laufende J a h r  e in ­
zuzahlen.

Rot-Kreuz-Veranstaltung. Das W irken 
und B estreb en  der R ot-K reuz-S tellen  ist 
a lle ro rten  bekann t, w eniger aber der U m ­
s tand , daß die B ezirksste lle  W aidhofen a. 
d. Ybbs mit schw eren finanziellen Sorgen 
b e la ste t ist. D er W eltk rieg  h a t auch beim 
R oten  K reuz ke ine  A usnahm e gem acht und 
alles ve rn ich te t, was unbedingt benötig t 
w ird. In e rs te r L inie sind dies d ie  B eför­
derungsm ittel. Schon im F rüh jah r 1949 ha t 
die B ezirksste lle  ein neues R ettungsau to  in 
den D ienst geste llt, w elches auf 30.000 S 
zu stehen  kam . Nun tr i t t  die N otw endigkeit 
an uns heran , ein zw eites A uto  zu b eschaf­
fen, j-edoch w oher die M itte l dazu nehm en? 
W ir v e ran sta lten  daher am 19. N ovem ber 
im H otel Inführ einen l u s t i g e n  T a n z ­
a b e n d  m it G lückshafen  und allerle i B e­
lustigungen. dessen Reingew inn dem A u to ­
fonds zufließen soll. Die B evölkerung 
W aidhofens und der Umgebung hat ja schon 
so oft bew iesen, daß sie für die A llgem ein­
h e it im m er ein offenes, m ildtätiges H erz h a t 
und so b itten  w ir auch diesm al, V erstän d ­
nis dafü r aufzubringen, daß dieses V orha­
ben verw irk lich t w erden  kann. Es w erden 
Haussam m lungen für B este  zum G lücks­
hafen  durchgeführt und eine Spenden lis te  
w ird  uns aufzeigen, daß w ir nicht um sonst 
an das gütige Y bbsta le r H erz appelliert h a ­
ben. G leichzeitig  laden wir die B evö lke­
rung zu unserem  T anzabend  in geziem ender 
W eise ein. Es w ird  bestim m t n iem and 
reuen, sich w ieder einm al unbeschw ert 
nach des Tages M ühen zu un terha lten . Eine 
h eu te  schon rege A rbeitsgem einschaft w ird 
a lles aufbie ten , den A bend  schön zu ge­
s talten .

TV. „Die Naturfreunde“. M i t g l i e ­
d e r v e r s a m m l u n g .  W ir bringen unse­
ren  M itg liedern  nochm als zur K enntnis, daß 
am Sam stag den 29. O k tober um 20 Uhr 
im V ereinsheim  G asthof Baum ann der V er­
einsabend  s ta ttf in d e t. W egen w ich tiger B e­
schlüsse ersuchen  w ir um zahlre iches E r­
scheinen. — A l p i n e T  o u r e n f ü h  r u n g .  
W ie alljährlich  w ird  auch im kom m enden 
F rü h jah r von der O rtsg ruppe W aidhofen ein 
T ourenführungkurs im G ebiet der W ölzer 
T auern  durchgeführt. D er e rs te  K urs findet 
in d e r  Zeit vom 11. bis 19. M ärz 1950, der 
zw eite  vom 18. bis 26. M ärz 1950 s ta tt. A ls 
S tan d o rt w urde D onnersbachw ald  mit U n­
te rk u n ft im G asthof G ü tle r gew ählt. Zur 
V erfügung der O rtsgruppe stehen  p ro  Kurs 
22 B etten , aufgeteilt in 2 bis 4-Bett-Zim - 
m er. Um die rech tzeitige  S icherste llung des 
Q uartie rs  zu gew ähren, ersuchen  w ir die In ­
te re ssen te n  sich schon je tz t anzum elden. A n ­
m eldungen w erden  bei den V ereinsfunk tio ­
nären  und K ursle ite rn  entgegengenom m en. 
N ähere  A uskünfte  sind im Schaukasten  e r ­
sichtlich. — W i n t e r v o r b e r e i t u n g s ­
a r b e i t e n .  Im In te resse  d e r  kom m enden 
W in terspo rtsaison  ist es erfo rderlich , die 
A b fah rtss tre ck e  vom Schnabelberg  in gu­
ten  Z ustand zu  bringen. A lle W in te rsp o rt­
le r  ohne U n tersch ied  der V ereinszugehörig­
k e it w erden  ersucht, sich bei den A rb e iten  
rege zu bete iligen . A rb e itsze it jeden  Sam stag 
ab 14 U hr und Sonntags ab 9 Uhr. T reff­
punk t P äch te r-S tad e l. N ach M öglichkeit ist 
A rb e itsg erä t m itzubringen.

Turn- und Sportunion. D er Som m er ist 
zu  Ende und d e r  H erbst in se iner bunten  
P rach t kündet das N ahen des W inters. Bald 
w erden  unsere  B ergesgipfel vom ers ten  
N euschnee bed eck t sein und die H erzen 
der b re tte lfah ren d en  S p o rtle r w erden  höher 
schlagen in der E rw artung, hinaus zu w an­
dern  mit den S k iern  zu den tie fverschnei­
ten  H öhen, um in sausender A bfahrt ihre 
K raft und ih r K önnen zu e rp ro b en  und 
n icht zu le tz t ih re r L iebe zur N atu r Aus-

A u s s c h n e i d e n  u n d  a u f k l e b e n !

Feuersignale 
für die Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Umgebung:

Zell a. d. Ybbs:

Vorstadt Leithen:

W asservorstadt:

Innere Stadt:

lang. kurz.

lang, zw eim al kurz.

g. dreim al kurz.

lang, vierm al kurz.

lang, fünfmal kurz. 
Andere Elementarereignisse, wie Hoch- 

w asser E rdru tsch  usw.:

zw eim al lang.

druck zu verleihen. Die T urn- und Sport- 
Union w ird  auch im kom m enden W in ter 
eine Reihe schöner W in te rspo rt V eranstal­
tungen zur D urchführung bringen. Am 14. 
und 15. J än n e r 1950 w ird  ein Zwei-G ipfel- 
R ennen S chnabelberg—G latzberg  um den 
W anderpokal der Turn- und Sport-U nion
sta ttfinden . Sonntag den 5. F eb er ist um 
14 U hr ein Spezialspringen auf der großen 
K railhofer Schanze geplant, an  dem sich 
auch bek an n te  Springer aus den B undes­
ländern  bete iligen  w erden. Ein um 19 U hr 
abends in W aidhofen erstm als v e ra n s ta lte ­
te r  F ackelto rlau f am B erghof w ird den
H öhepunkt und A bschluß d ieser schönen 
V eransta ltung  bilden. Als A bschluß unseres 
d iesjährigen W in tersportp rogram m es w ird  
am 12. F e b e r  1950 ein volkstüm liches R o­
d e lrennen  A tsch reit-K ra ilho f zur D urchfüh­
rung gelangen. Ist die R ennsaison  dann zu 
Ende, p lan t die Turn- und Sport-U nion
A usflüge in die B erge des Ybbs- und E nns­
ta les, wo der W in te rspo rt im T ouren lauf 
und B ergerleben  seinen schönen A bschluß 
finden w ird. Die Turn- und Sport-U nion
lade t alle ihre F reunde  und M itg lieder ein, 
am 5. N ovem ber im H otel H ierham m er zu 
erscheinen, um in kam eradschaftlichem  B ei­
sam m ensein die V orbereitungen über die 
D urchführung unserer gep lan ten  V eran sta l­
tungen zu besprechen . Die H erren  P i a t y  
und T o m a s c h e k  haben  sich b e re it e r­
k lä rt, im R ahm en dieses Beisam m enseins 
uns im Film nochm als R ückschau halten  zu 
lassen auf die schönen V e ra n s ta ltu n g e n  des 
vergangenen W inters.

F ußballw ettsp iel. Am Sam stag den 29. 
ds. um 14 Uhr findet im W aidhofner S ta ­
dion ein Fußballsp ie l der G em einde­
b ed ien ste ten  der S tadtgem einde gegen eine 
A usw ahlm annschaft der B ed ienste ten  der 
L andgem einde s ta tt.

Handball. In s icherer M anier besiegte  
B öhler am vergangenen Sonntag im A lp en ­
stad ion  W aidhofen den  ATUS. S.t P ö lten  
m it 12:2 (5:1). L e itner im T or h ü te te  das­
selbe vorzüglich und die Sp ieler im Feld  
d räng ten  im guten  Zusam m enspiel mächtig 
gegen das gegnerische Tor. Die T ore  w a r­
fen Feigl 6, B erger 2, Su lzbacher 2, H ase l­
s te in er 1, Z uschrader 1. Die 2. M annschaft 
von B öhler, w elche sich zu e iner sp ie lsta r­
ken  M annschaft en tw ickelt, siegte  sicher 
7:1. K om m enden Sonntag vorm ittags spielt 
im A lpenstad ion  B öhler in der H andball­
m eisterschaft gegen ATUS. A m stetten . A n ­
w urf 9.45 und 10.30 Uhr. N achm ittags spielt 
B öhler Fußball gegen St. P e te r. A nstoß  um 
13.30 und 15 Uhr.

Eine Stimme über die Bautätigkeit. Aus 
unserem  L eserk re is  e rh ie lten  wir nach ­
stehende  Zeilen: Ihr A rtike l „S ta rk e r B au ­
wille in W aidhofen“ in der vorigen Num m er 
Ihres B la ttes  h a t mich veran laß t, die ge­
sch ilderte  B au tätigke it am P farre rboden  in 
A ugenschein  zu nehm en. Ich muß sagen, 
ich w ar w irklich überrasch t, was sich dort 
en tw ickelt. A ußer zwei b e re its  fertigen  
H äusern  h abe  ich m indestens ein D utzend 
begonnener B austellen  gezählt. Es ist dies 
ein Zeichen, daß  allm ählich w ieder V er-

Ergebnis der Ärbeilerknmmerwahlen 1949
Gerichtsbezirk Waidhofen a. d. Ybbs

A bgegebene
B ezeichnung: SPÖ. ÖVP. LB1. Stim m en
W aidhofen a. d. Y b b s ....................................... 391 234 48 693
K i s t e n f a b r i k .............................................................  49 14 4 68
K arl B e n e .............................................................  44 7 3 54
Y b b s i t z .....................................................................  196 162 10 372
O p p o n i t z .....................................................................  34 5 2 43
B ra n d s tä tte r  K ............................................................  65 6 — 79
H öllenstein  . . . ' . ...............................  136 28 2 169
L e itne r H . ..............................................  63 — —  63
B auste lle  H ................................................................... 19 — 1 20
Zell a. d. Y b b s ...................................................... 74 19 1 96
S o n n t a g b e r g .............................................................. 100 37 4 141
B ruckbach  . . . . . . . . .  113 28 57 203
G erstl .....................................................................  381 18 174 583
B ö h l e r .....................................................................  357 13 176 559
K em aten O r t .............................................................. 17 38 2 57
K em aten, N e u s ie d le r ..............................................  330 28 75 435
B ahnhof W a i d h o f e n ..............................................  180 34 18 234
B ahnhof H ö l le n s t e in ..............................................  37
B ahnhof R o s e n a u ..............................................  55 10 3 68
Postam t W aidhofen a. Y................................ - 39__________ 1_5__________ —___________ 54__

Zusammen . . - 2.680 700 580 4.033
W a h lb e r e c h t ig te ......................................................  4.615
In P r o z e n te n .............................................................  67.7 17.7 14.6
U ngültige S t i m m e n ....................................... 67
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A L L ER SEELEN GED ANK EN

D ie Sonne s te h t am  b laßb lauen  H erb st­
him m el, auf w elchem  friedvo lle , w eiße 
W olken  w andern .

Ich lehne am  G e län d er der H och­
brücke. T ief u n te r  m ir f lie ß t das klare, 
g rüne W asser d e r  Ybbs. L angsam  ziehen 
die W ellen , fahles, gelbes u n d  ro tes 
L aub m it sich führend , in  die unend liche  
W eite  . .  .

S e lten  is t ein  grünes B la tt zu sehen. 
N ur w enn S türm e b rau sen d  durch  unser 
H e im atta l ra se n  u n d  frisches, lebendes 
Laub von den B äum en reißen , dann 
schw im m en grüne B lä tte r  auf dem  W as­
se r d er Ybbs irgendw ohin  in  die Ew ig­
k e it . . .

E ine  sch lich te  F ra u  geht an  m ir v o r­
bei. Sie trä g t  e inen R eisigkranz . D ie 
e ingefloch tenen  w eißen S chneebeeren  
s in d  w ie gefro rene  T rän en . D er K ranz 
g ehört auf das G rab  des Sohnes, w el­
cher nach  einem  irrs inn igen  K riege heim ­
kehrte , um  daheim  zu sterben.

E in  K ind  trä g t  e inen  B lum enstrauß  
vorüber. E r  ist für d ie  G ed en k s tä tte  des 
V ate rs  bestim m t, dessen  Leib irgendw o 
in A frik a  verm odert.

U nd  w ieder kom m en L eid trag en d e  m it 
K ränzen  fü r O pfer der vergangenen 
h a r te n  Zeit.

G rünes Laub, das d er K riegsstu rm  
vom B aum  d er M enschheit riß!

In  M illionen  G räb ern  liegen d ie T oten  
des K rieges, die T o ten  a lle r  N ationen , 
g rünendes Laub, um  das ein M eer von 
T rän en  gew eint w u rd e  . . .

Ih r  M ächtigen  d er W elt, kom m t zu 
m ir auf die B rücke! Seht, daß  n u r w el­
kes L aub d er E w igkeit zu treib t! N ehm t 
euch ein  B eispiel! E n tfach t keinen  neuen  
S turm , dam it n ich t w ieder grünende 
B lä tte r  vom  B aum  der M enschheit ge­
r issen  w erden  . . .! Emil Englisch.

trau en  zu unserer V olksw irtschaft e inkehrt 
und es is t daher auch dringendes G ebot, 
diesen B auw illen seitens der beru fenen  F a k ­
to re n  w eitgehend  zu fö rdern  und zu u n te r­
stü tzen . D iese F örderung  soll so w eit ge­
hen, daß diese m utigen S ied ler in die Lage 
kom m en, ih r e rsehn tes  Eigenheim  m öglichst 
in einem  Zuge, also in zw ei B ausaisonen, 
fertig  zu bringen, daß  sie n ich t einen 
großen T eil ih re r L ebenszeit aufw enden 
m üssen, um endlich zu einem fertigen  H äus­
chen zu kom m en. Es w ürde auch nie ein 
schönes B ild herauskom m en, w enn zw ischen 
fertigen  H äusern  im m er w ieder ha lb fertige  
oder erst aufgeschlossene B auste llen  auf­
scheinen. Bei unfertigen  B auste llen  kann  
ja auch die S traße , der Strom - und W asser­
anschluß nie endgültig fertiggem acht w er­
den E inen bekann ten , daselbst a rbe itenden  
S ied ler h abe  ich u n te r anderem  gefragt, 
w ie das ,äußere  A ussehen  der angefangenen 
H äuser sein  w ird  und er sag te  mir, daß 
das Ä ußere, so v iel er weiß, e inheitlich 
gleichmäßig, also schab lonenhaft sein w ird. 
Die m aßgebenden F a k to re n  m öchte ich da­
h e r aufm erksam  m achen, doch um H im m els­
w illen diesen  F eh le r n ich t zu begehen. 
D iese Siedlung ist keine fabriksm äßige, das 
G leichm äßige, S chab lonenhafte  an d e r  F a s ­
sade soll unbedingt verm ieden  w erden . J e ­
des H äuschen soll seine eigene N ote haben. 
Es ist gar nicht gesagt, daß es deshalb 
te u re r  kom m en muß. W ie Ihr B er ic h te rs ta t­
te r, so h abe  auch ich den Rückw eg über 
den K rau tberg  bis zur S ch ießstä tte  gew ählt 
und dabei die Überzeugung gew onnen, daß 
d o rt ein ausgezeichnetes B augelände für 
S ied le rb au ten  ist. Es w äre  eine dan k b are  
A ufgabe der in B e trach t kom m enden F a k ­
toren , alles zu un ternehm en, um auch d ie­
ses G elände rech t ba ld  e iner baulichen 
A usschließung zuzuführen.

W as ist mit dem Ybbswehr? D er Z ustand 
des Y bbsw ehres ist d erzeit so, daß von 
einem  S tau  überhaup t n ich t m ehr die Rede 
sein kann . Ü ber einen  M ete r rag t das W ehr 
he rau s  und das W asser sucht seinen W eg 
durch die schadhaften  S tellen. Da der Lauf 
des W assers d e r L eh rw e rk s tä tte  zudrängt, 
b e s teh t für das G ebäude eine g roße  Gefahr, 
weil die G rundm auern  un terw aschen  w e r­
den. Bei der Z eller H ochbrücke ragen die 
a lten  P feilerp ilo ten  w eit über das W asser- 
n iveau  heraus, w as nie, auch nicht bei 
n iedrigstem  W asserstand  der F all w ar. Die 
K anäle m ünden alle auf d ie  nun tro ck en en  
U ferböschungen. Es ist dies ein san itä rer 
Skandal, d e r unheilvolle Fo lgen  haben 
kann. D as W asserrech t auf be iden  U fern 
gehört, w ie e inw andfrei fes tgeste llt wurde, 
der NEW A G . W ir fragen nun. w ann w ird 
das W ehr in seinem  ursprünglichen Z ustand 
w ied erh erg este llt?  Die ganze B evölkerung, 
besonders a b er alle jene B ew ohner, d ie  in 
den  H äusern  an der Ybbs w ohnen, haben  
ein In te resse  daran . Es kann  niem andem

gleichgültig sein, w ie die san itären  Zu­
stände sind. G laubt m an, es ist e inladend, 
w enn  der Som m ergast h ie r B eobachtungen 
m acht, die e iner Som m erfrische und F rem ­
d en stad t n icht zum V orte il gere ichen?  Daß 
das L andschaftsb ild  durch die Zerstörung 
des W ehres le idet, dürfte  jedem  e in leuch­
ten. Im übrigen  kann  njan auf die A us­
nützung der h ie r abfließenden  W asserk raft 
so ohnew eiteres ve rz ich ten ?  V ielleicht 
w ird m an auch d a rü b e r  einm al anders den ­
ken. D ie N EW A G . k ann  bekann tlich  
größere B auvorhaben  durchführen , es w äre 
nun höchste  Zeit, endlich einm al eine schon 
a lte  A ngelegenheit in O rdnung zu bringen.

Die Feuersignale. A ls in der V orw oche 
durch  die S irene am S tad ttu rm  F euera la rm  
gegeben w urde, w ußten  viele B ew ohner 
nicht, was das Z eichen bed eu te t. W ie frü ­
h e r bei dem sogenannten  „A nsch lagen“ ist 
auch je tz t durch die versch iedene  Länge 
und A nzahl der Zeichen zu entnehm en, wo 
der B rand ist. W ir b ringen an an d erer 
S te lle  eine k le ine A ufstellung der Feuer- 
signale und em pfehlen diese auszuschnei­
den und an  leicht s ich tb a re r Stelle , am b e ­
sten  innen am H austo r oder der W ohnungs­
tü r aufzukleben.

Warum war beflaggt? Am M ontag den 
24. ds. w aren  d ie öffentlichen  G ebäude 
unserer S tad t beflaggt. W ohl d ie  w enig­
sten  L eu te  w uß ten  den G rund  h iefü r und 
frag ten : „W arum  ist denn h eu te  b e flag g t?“ 
W ir wollen die F rage  nun b ean tw o rten : D er 
24. O ktober is t der G ründungstag  der V er­
ein ten  N ationen  und aus diesem  A nlaß  ha t 
die österre ich ische  R egierung die Beflag- 
gung a lle r öffentlichen  G ebäude angeordnet.

Schlechte Geschäftsreklam e im T extil­
warenhandel. W ir e rh a lte n  von einem  W aid- 
hofner K aufm ann nachfolgende Zuschrift: 
D er W in ter s teh t vor der Tür, die B evö lke­
rung ist b e s treb t, w arm e K leidung einzu­
kaufen. D ie F rau en , besonders aus A rb e i­
te r- und bäuerlichen  K re isen  sind ständig 
auf d e r  Suche nach K le ide rba rchen t. In 
diesem  A rtik e l h e rrsch t ein Engpaß und 
is t derselbe für K aufleu te  nu r sehr schw er 
e rre ichbar. D er P reis  bew egt sich um die 
20 Schilling. D ie Q ualitä t .ist n icht beson ­
ders. Es gibt aber auch einen  K le id e rb a r­
chent in gu ter Q ualitä t zu sehr billigem  
Preis. D erse lbe  w ird  aus M ateria l, w elches 
aus dem M arshallp lan  stam m t, erzeugt. 
Einige größere  K aufleute, w elche V orkriegs­
verbindungen m it e iner F ab rik  nachw eisen  
können, sind in der g lücklichen Lage, hie 
und da ein S tück  der v o rerw ähn ten  W are 
geliefert zu bekom m en. Ein T ex tilk au f­
m ann in W aidhofen h a t solch einen schönen 
B archen t in se iner A uslage groß aufgem acht 
zur Schau geste llt zum Preis von 15 S per 
M eter. Die F rauen  stau en  sich bei der A us­
lage, ab er le ider s teh t neben  der P re is ­
tafe l der V erm erk  „V erk au ft“. W as b e ­
zw eck t d ieser K aufm ann m it der S chauste l­
lung d ieser billigen W are, w elche für die 
K undschaft n icht e rre ich b a r ist. W ill e r da­
mit aufzeigen, w ie p re isw ert er seine B ar­
chen te  verkau ft, w ährend  d ie  anderen  K auf­
leu te  um 20 S die sch lech te  W are v e rk a u ­
fen? Die W irkung, w elche d ieser G e­
schäftsm ann e rre ich en  will, ist vollkom m en 
ko n trä r. Die K undinnen vor der A uslage 
w erden  m ißtrauisch  und w ollen es nicht 
vers tehen , daß die W are  schon verk au ft ist, 
„O der ist die W are schon für besondere  
L eu te  re s e rv ie r t? “ so h ö rt m an die F rauen  
red en  und m anche tem peram entvo lle  B em er­
kung w ird  gem acht gegen d iesen  K aufm ann, 
die denselben , w enn er sie hö ren  w ürde, 
sicherlich nicht e rfreu t. Solche P rak tik en  
sind unfair den K ollegen gegenüber und 
ve rä rg e rt d ie  B evölkerung. P.

Kraftfahrer, seid vorsichtig! Am 1. ds. 
m ittags ere igne te  sich in der Y bbsitzerstraße , 
bei d e r  Einm ündung der D urstgasse, ein 
V erkehrsunfall, bei dem der M oto rrad fah re r 
Jo se f W. aus A rdagger leicht v e rle tz t und 
sein M oto rrad  le ich t beschäd ig t w orden 
ist. Ein von der D urstgasse  (S topstraße) 
h erau sfah ren d er L astk raftw agen  h a t wohl 
das S topzeichen  b each te t, rag te  jedoch mit 
seinem  K ühler b e re its  in die Y bbsitzerstraße  
hinein. D er s tad tau sw ärts  fahrende M oto r­
rad fah re r s tre ifte  an den vo rs teh en d en  K üh­
ler an und kam  zum Sturz. D er U nfall h ä tte  
schw erere  Folgen nach ziehen können  und 
w äre bei m ehr V orsicht be ide rse its  zu v e r­
m eiden gewesen.

Fahrraddiebstähle. Am 1. ds. in d e r Zeit 
zw ischen 10 und  12 U hr w urde aus dem 
V orhaus des R athauses 'von bis nun u nbe­
k an n ten  T ä te rn  ein H e rren fah rrad  M arke 
„B lizzard“ gestohlen. D as F a h rrad  ist 
schw arz lack iert, h a t v erch rom te  Muffen, 
norm alen L enker mit H olzgriffen, V orde r­
radbrem se, norm ale Pedale  m it Gummi­
backen , am R ahm en einen  Bügel zum A uf­
setzen  eines K indersatte ls , großen G epäcks­
träge r m it Federha ltung . Zw eckdienliche 
A ngaben sind bei d e r  s täd t, S icherhe its­
w ache W aidhofen a. Y. oder beim nächsten  
G endarm eriepostenkom m ando  erbe ten . — 
A m  16. ds, um 2.15 U hr w urde aus dem 
H ause W ien erstraß e  17 ein H erren fah rrad  
und ein V orderrad  zu einem  F a h rrad  von 
dem  in St. P e te r  14 w ohnhaften  J . R. ge­
stohlen. D er T ä te r, w elcher vom B esitzer 
des F ah rrad es , F. B,, angehalten  w erden  
konn te , w urde v e rh a fte t und dem B ezirks­
gerich t W aidhofen a. Y., e ingeliefert.

Einbruchsdiebstahl. Am 9. ds. h ab en  die 
Jugend lichen  W ilhelm  St., H ausbrunn Nr. 
93 w ohnhaft, und Erw in R., W ien IV, M ar­
ga re ten straß e  41/43 w ohnhaft nach A us­
sperren  der W ohnungstüren  des Schuh­

m acherm eisters  S trom berger, W aidhofen, 
W ienerstraße  Nr. 6a, m itte ls  Sperrhaken  
Schm uck im G esam tw ert von ca. 900 S ge­
stohlen . Die T ä te r  w urden auf G rund von 
F ahndungen  seitens der städ t. S icherhe its­
w ache W aidhofen  a. Y. in H ausbrunn  bzw. 
W ien ve rh a fte t und den zuständ igen  G e­
rich ten  e ingeliefert. A u ß er dem vorgenann­
ten D iebstah l konn te  den D ieben  b isher 
auch ein F ah rrad d ieb stah l, den  sie in P öch­
larn  verüb t haben , nachgew iesen  w erden.

Eine kleine Anregung. W ir erh ie lten  n ach ­
folgende Zuschrift: Es gibt h eu er ungem ein 
viele E icheln. E icheln sind bekann tlich  ein 
vorzügliches S chw einefu tter. Es w äre sünd­
haft, diese dem V erderben  zu überlassen . In 
e iner S tunde lassen sich m ühelos 10 Kilo 
E icheln  sam m eln. D ies w äre sogar eine A k ­
tion  für die Schulen, den  E rlös k ö n n te  m an 
dem R o ten  K reuz zuführen.

Zell a. d. Ybbs
Gemeinderatssitzung am 20. ds. N ach E r­

öffnung der Sitzung durch  B ürgerm eister 
S t ü h l  erfo lg te als E rste s  die Verlesung 
des le tz ten  S itzungspro toko lles sowie d ie  
Genehm igung desselben . Im W eiteren  v e r­
las der B ürgerm eister versch iedene  E in­
läufe, die sofort ih re r Erledigung zugeführt 
w urden. G.R. F r a n k  (SP.) e s ta tte te  über 
die V olksschule einen ausführlichen B e­
rich t, der vom G em einderat zur K enntnis 
genom m en w urde. H ierauf erfo lg te ein B e­
rich t des B ürgerm eisters  ü b e r d ie  F inanz­
gebarung der G em einde, die ein knappes 
A uskom m en gew ährle iste t. U n te r G e­
m eindeangelegenheiten  b rach te  B ürgerm ei­
s te r  S t ü h l  das b e re its  vom B auausschuß 
genehm igte S traßenverb re ite rungsp rog ram m  
in der S chm iedestraße bis zum O rtsende  
für das J a h r  1950 zur K enntnis und b e ric h ­
te te  über die V orarbe iten . N achdem  G.R, 
B e n e  die N otw endigkeit der w e ite ren  
S traß en v erb re ite ru n g  begründet h a tte , 
s te llte  G.R. F r a n k  fest, da es der G e­
m einde mit ih ren  besche idenen  M itteln  
n icht m öglich is t, ein W ohnbaupro jek t 
durchzuführen , sie daher d ie V erbre ite rung  
d e r  keinesw egs dem neuze itlichen  V erkeh r 
en tsp rechenden  S traß e  vornim m t. D as V or­
hab en  w urde einstim m ig beschlossen . B e­
züglich der V ersetzung des K reuzstöckls 
in der E cke N eubau-Schm iedestraße b ean ­
trag t G.R. S c h a u m b e r g e r  (SP.), das­
selbe um einige M ete r rückzuverse tzen , da ­
m it das O rtsb ild  im allgem einen w ie bisher 
e rh a lten  b le ib t. Zur G rabenregu lierung  in 
d e r  F e ld straß e  te ilt der B ürgerm eister mit, 
daß e r sich in d iese A ngelegenheit im E in­
vernehm en m it der B ezirkshaup tm annschaft 
A m ste tten  an das Gebietsbauajm t St. P ö lten  
gew andt ha t. Die Regulierung soll nach  den 
Bestim m ungen des W asserrech tsgese tzes  
durchgeführt w erden. N ach E rledigung v e r­
sch iedener A nfragen schloß d e r  B ürgerm ei­
s te r um 21.30 U hr die Sitzung.

Die Ehrung der Opfer der W eltkriege fin­
de t am A llerheiligentag  um 9 U hr bei der 
P farrk irch e  s ta t t.  Die B evölkerung der 
M ark tgem einde Zell a. d. Y bbs w ird  einge­
laden, an  d e r  F e ie r teilzunehm en.

Böhlerwerk
Geburtstagsfeier. Sonntag den 30. O k to ­

ber fe ie rt H err Leopold  F u c h s ,  E isen­
bahnpension ist in B öhlerw erk  68, seinen 94. 
G eburtstag . Fuchs ist am 30. O ktober 1855 
geboren  und noch frisch und m unter. Wir 
g ra tu lie ren  zu d ieser F e ie r und w ünschen 
ihm, noch m it d e rse lb en  F rische  seinen 100, 
G eb u rts tag  fe iern  zu  können.

Dank der SPÖ.-Betriebsräte. Die A rb e i­
te rkam m erw ahlen  b rac h ten  in den drei 
B öh ler-B etrieben  der SPÖ. e inen großen 
Erfolg. Von 1346 abgegebenen Stim m en 
erh ie lten  die SPÖ. 851, d ie  KPÖ, 407, die 
ÖVP. 59 Stim m en. Ungültig w a ren  29 
Stim m en. A rb e ite r  und A n geste llte  der 
B öhler-Y bbstalw erke! D ieser Erfolg läßt 
uns zuversich tlich  den kom m enden B etrie b s­
ra tsw ah len  entgegensehen. A llen  G enossen, 
die m itgeholfen  haben , d iesen  Sieg zu  e r­
ringen, w ird  der D ank  der SPÖ .-B etriebs­
organ isation  ausgesprochen,

SP Ö .-B etriebsrat B öhlerw erk ,
Schlußübungen der W erksfeuerwehren. 

Sam stag den 22. ds. h ie lt die W erk sfeu er­
w ehr B öhlerw erke  ih re  le tz te  Übung für 
h eu er ab. Zugleich w urde auch vom B e­
z irk sfeu erw eh rv erb an d  die Inspizierung v o r­
genommen. Zu diesem  Zw ecke w aren  e r­
schienen: B ezirkskom m andant J ak o b  K u p ­
f e r ,  sein S te llv e rtre te r  F ranz  D u  d a  und 
d er S chriftführer K arl W e i n z i n g e r .  
W erksfeuerw ehrkom m andan t-S tellvertr. H. 
G a s t e i g ,  e r  k onn te  33 M ann zur Übung 
geste llt m elden, w orauf sich der K om m an­
dant B ezirk sfeuerw ehrra t F ranz  S c h r o l l ,  
der V e rtre te r der G enerald irek tion  Ing. 
M u n i s t o w, B etrieb sle ite r Ing. de la 
G e r d a  und die Insp izierenden  auf die 
A ussich ts terrasse  begaben, von wo aus die 
ganz groß angelegte Übung genauest b eo b ­
ach te t w erden  konn te . Die D urchführung 
der Übung w urde lobend an erkann t. In 
drei A b teilungen  w urde der als B ran d ­
objekt angenom m en F ab rik s te il in a lle r­
k ü rze s te r Zeit m it W asser überschw em m t, 
so daß m an sehen  konnte , daß im E rn st­
fälle schlagfertige A rb e it ge le iste t w er­
den kann. — Sonntag den 23. O ktober 
w urde die Inspizierung die Schluß­
übung im G erstlw erk  abgehalten . Zur fe s t­
gese tz ten  M inute s tand  die W erk sfeu e r­
w ehr zum Angriff fertig  und H aup tm ann­

s te llv e r tre te r Jo h an n  G r o s s e r  konn te
m elden, daß 22 W ehrm änner a n g etre ten  w a­
ren. A uch diese jüngste F eu erw eh r im B e­
zirk h a tte  ihre A ufgabe mit e iner präzisen  
H andhabung, in m ustergültiger W eise und 
stram m er D urchführung erled ig t und w urde 
H auptm ann Jo se f R e i s i n g e r  zu seiner 
tüch tigen  jungen Schar von den Inspizie­
renden  F ranz  D u d a  und Karl W e i n z i n ­
g e r  beglückw ünscht. Es ist erstaunlich ,
mit w elch rascher und zäher A rb e its ­
leistung die F reiw , F euerw ehren  ihre
Schlagkraft w ieder erhöh t haben , w enn 
man bedenk t, daß nach dem  zw eiten  W elt­
krieg  fast alles v e rlo ren  ging und m anche 
Feuerw ehren  n ichts als das lee re  Zeughaus 
w ieder vorfanden. Die Beschaffung der 
Löschbehälfe und nam entlich des so w ich­
tigen  Sch lauchm aterials ist gegenw ärtig  
nicht gar so einfach, desto  m ehr muß der 
trad itione lle  Idealism us der F euerw ehrm än­
ner bew undert w erden, wie sie das N otw en­
digste beschaffen , um jed e rze it b e re it zu 
sein, einzustehen, w enn  das grausam e E le­
m ent F eu er V olksgut zers tö ren  will. G ut 
W ehr!

Sonntagberg

Bruckschweigers Begräbnis. D onnerstag  
den 22. ds. w urde der G ast- und L andw irt 
F e rd in an d  B r u c k s c h w e i g e r  zu G rabe 
getragen. Schon vor 9 U hr vorm ittags fand 
sich eine große Zahl T rauergäste  in U nter- 
kojed  ein, um von B ruckschw eiger A bschied  
zu nehm en. Vom B ezirksfeuerw ehrkom ­
m ando w aren  zu r le tz ten  Ehrenbezeugung 
ersch ienen  die K am eraden  F ranz  D u d a ,  
K arl W e i n z i n g e r ,  A nton  K n  o l l ,  L eo­
po ld  S o n n l e i t n e r ,  Jo se f S c h m i d ­
b a u e r  und F ranz  S c h r o l l  sowie viele 
H aup tleu te  und die N achbarsw ehren  A ll­
hartsberg , B öhlerw erke, B ruckbach , Doppel, 
G erstlw erk , H ilm -K em aten, R osenau, W aid ­
hofen  und Zell a. d. Ybbs. Die F euerw ehr 
Sonntagberg  s te llte  den K ondukt und b e ­
g le ite te  vollzählig ih ren  E hrenhaup tm ann  
und ehem aligen B ezirk skom m andan t-S tell­
v e rtre te r  zur le tz ten  R u h estä tte . B ürger­
m eister W e b e r  und m ehrere  G em einde­
rä te  sowie G em ein d ev ertre te r der N ach b ar­
o rte , d ie G astw irtegenossenschaft und die 
Jägerg ilde, w elcher der V ersto rbene  ange­
hö rte , hab en  ihm die le tz te  E hre erw iesen. 
U nübersehbar w ar der lange Trauerzug. 
D en K ondukt führte  Hochw. Superior 
H o i n i g g von Sonntagberg, der K irchen­
chor sang die T raue rliede r. Die a ltb ew äh rte  
M usikkapelle  A llh a rtsb e rg  besorg te  die 
stim m ungsvolle T rauerm usik . N ach dem R e­
quiem  bew eg te  sich der lange T rauerzug 
zum F riedhofe, wo F euerw ehrkom m andan t 
K n o 11 dem V ersto rb en en  einen  ehrenden  
N achruf w idm ete, in w elchem  der R edner 
alle Leistungen und Schöpfungen des nun­
m ehr V erb lichenen  für das F euerw ehrw esen  
be ton te . B ez irk skom m andan tste llvertre ter 
D u d a  sprach  im N am en des B ezirks­
feuerw ehrverbandes  und S chriftführer 
W e i n z i n g e r  als K am erad  zum K am e­
raden, mit w elchem  er durch Jah rze h n te  in 
treu e r A rbeitsgem einschaft innig verbunden  
w ar. W as s terb lich  ist an ihm. w urde der 
H eim aterde  übergeben, ab er seine W erke 
w erden  w e ite rleb en  in der Chronik der 
F euerw ehr S onntagberg  und im B ezirks­
feuerw ehrverband  W aidhofen a. d. Ybbs.

Rosenau a. 8.
Geburt. M ittw och den 12. ds. w urde un­

serem  G em eindesek re tär Jo se f S t ö c k l  
eine T o ch te r E d e l t r a u d  I r m g a r d  ge­
boren . Es ist dies das zw eite  Kind. U n­
sere herz lichsten  G lückw ünsche!

Todesfall. D onnerstag  den 20. ds, ist die 
R en tnerin  F rau  A m alia N i m a n d ,  w ohn­
haft in R osenau 173, im A lte r von 80 J a h ­
ren  gestorben. D as B egräbnis d ieser stillen, 
b raven  F rau , die jahrelang W itw e war. fand 
am Sam stag den 2. ds. auf dem Friedhof 
zu G leiß u n te r zah lre icher Beteiligung der 
B evölkerung s ta tt.

St. Georgen i. d. Klaus
Landwirtschaftliche Filme. St. G eorgen 

ist seit einem  J a h r  nun mit e lek trischem  
S trom  versorgt. L e ider ha t m an sich bis 
heu te  noch n ich t m it der V orführung von 
landw irtschaftlichen  F ilm en beschäftig t, die 
über A rbeitsverbesserungen , N euerungen in 
der L andw irtschaft usw. bildlich Aufschluß 
geben könnten . Ich glaube, daß die B e­
zirks- oder L andesbauernkam m er über d e r­
artiges M ateria l verfügen w ird, um unserer 
B auernschaft im kom m enden W in ter G e­
legenheit zu  geben, sich der beruflichen 
Foi cbildung w idm en zu können. Möge diese 
k le ine A nregung auf fruch tbaren  B oden fa l­
len und in Schaum dögls G asthaus der erste  
Film  b a ld  gezeig t werden!

Kematen
Als Bezirkssieger im Schaufensterw ett­

bewerb im B ezirk A m ste tten  ging der hie-
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A L L E R S E E L E N
Begrabe deine Toten  
Tief in dein Herz hinein,
So werden sie dein Leben,
Lebendige Tote sein;

So werden sie im Herzen 
S tets wieder auferstehn,
A ls  gute, lichte Engel 
M it dir durchs Leben gehn.

Begrab dein eigen Leben 
ln  andrer Herz hinein;
So wirst du, und bist du ein Toter,
Ein ewig Lebender sein!

K arl Siebei.

V  ______  - >
sige K aufm ann A nton  M i t t m a n n s g r u ­
be r als E rste r hervor. Die B ew ertung e r­
folgte nach einem  s trengen  Punktesystem .

Saaleröffnung. Am 23. ds. ist der neue 
Saal, w elcher an  die T urnhalle  in K em aten 
angebaut w urde, mit einem K ränzchen e r­
öffnet w orden. Die V eransta ltung , w elche 
u n te r der Devise „Für die A lte rs ren tn e r 
und Pension isten“ stand, w ar seh r gut b e ­
sucht und es konn te  dabei festgeste llt w er­
den, daß sich der Zubau für V eran sta ltu n ­
gen vortrefflich  eignet, zum al auch eine 
Schank und ein B üffett angeschlossen 
wurde. D er R einertrag  kom m t ausnahm slos 
den A lte rs ren tn e rn  von H ilm -K em aten zu ­
gute.

Ulmerfeld
Als Bezirkssieger im Schaufensterw ett­

bewerb im B ezirk A m ste tten  ging die F irm a 
M artin  W a d i  & S o h n ,  K aufm ann, als 
Z w eiter hervor. Die B ew ertung erfolgte 
nach einem  strengen  P unktesystem .

Biberbach
Trauung. Am Sam stag den  23. ds. führte  

H err Jo h an n  D a i ß l ,  F a b rik sa rb e ite r in der 
Dismühle, w ohnhaft Dorf 11, die T isch ler­
m eis te rsto ch te r M aria L u m e t z b e r g e r ,  
Hausgehilfin im elte rlichen  H aushalt, Dorf 
Nr. 2, in der hiesigen P farrk irche  zum T rau ­
a lta r. Bei d ieser H ochzeit kam en die länd ­
lichen S itten  altem  Volks- und B rauchtum  
gemäß w ieder so rech t zur G eltung. Mit 
B öllerschüssen im M orgengrauen w urde der 
F e s ttag  e ingeleitet. A uf der R ückfahrt vom 
Standesam t St. P e te r i. d. A u w urden die 
..H ozata“ m ehrm als angehalten  und kon n ­
ten  erst dann, als der B räutigam  ordnungs­
gemäß die gefo rderte  ,,M aut“ gezahlt ha tte , 
w ieder die W eite rfah rt an tre ten . U nter 
M usikklängen zogen die schön geschm ück­
te n  W agen, voran  der L andauer mit dem  
H ochzeitspaar, h ie r im Dorfe ein. Vom 
G asthaus H öller w urde der H ochzeitszug 
vom „H ozatloda“ H einz H ö l l e r  in die 
P farrk irch e  geführt, wo P fa rre r P a te r 
A m bros R o s e n a u e r  die T rauung v o r­
nahm und ansch ließend  eine Segenm esse 
las, w obei alle zerem oniellen  H andlungen 
für die B rau tleu te  b e ach te t w urden. Im A n ­
schluß an d ie  M esse w urde die H ochzeits­
tafe l gehalten , und zw ar bei Höller, wo der 
B räutigam  jahrelange, treu e  D ienste  le i­
ste te . N achm ittags, als die Stim m ung a ll­
m ählich ihrem  H öhepunkte  zueilte, begann 
die „M usi“ zum Tanz aufzuspielen. A ber 
n ich t nur die „H oza ta“, sondern  auch die 
übrige tanzlustige  Dorfjugend, die die M u­
sik anzog, schw ang fröhlich das Tanzbein. 
In einem  unbew achten  A ugenblick  w urde 
— w ieder altem  B rauch gem äß — dem 
B räutigam  die B rau t „ g e rau b t“, die der 
A rm e dann durch hohes „L ösegeld“ w ieder 
zu rückkaufen  m ußte. In den frühen M or­
genstunden  fand das F est seinen  vorläufigen 
A bschluß, die M usik gele ite te  das H och­
ze itsp aa r durchs D orf bis in die W ohnung, 
aber als die Sonne ih re  zw eite  R unde voll­
endet h a tte , erk lang vor dem H ause des 
neuen E hepaares eine „K atzenm usi“ , oh ren ­
be täubend  und herzzerreißend . In überm ü­
tiger, ausge lassener Stim m ung führte  die 
M usikan tenschar das E hepaar und die tolle 
D orfjugend w ieder auf den Tanzboden, wo 
es w ieder lustig herging. D ie F röh lichkeit 
w ollte  kein  E nde nehm en. M öge solch frohe 
Stimmung, w ie sie beim  F e s te  he rrsch te , 
mögen gute Laune und H um or dem H och­
ze itsp aa r durchs ganze L eben bew ahrt 
bleiben!

Wir sahen den Erzbischof! Am M ontag 
den 17. ds. besuch te  eine G ruppe B iber­
b ach er die S tiftsk irche in S e iten s te tten . Als 
w ir uns dem O rte  näherten , fiel uns auf, 
daß M ark t und S tift F estk le id  angelegt h a t­
ten: ro t-w e iß -ro te  und gelb-w eiße Fahnen  
w ehten  im W inde. A uf d ie F rage  nach 
dem  G runde der Beflaggung w urde uns die 
A n tw o rt zu te il, daß h eu te  abends K ard i­
nal E rzbischof Dr. T heodor I n n i t z e r  
aus W ien h ie r e in treffe, w eil e r m orgen an 
einem  72jährigen D iakon d ie P rieste rw eihe  
vornehm e. N atürlich  w a rte te n  wir die A n ­
kunft des hohen  geistlichen  W ürden trägers 
ab. N ach 6 U hr kam  endlich d as  A uto  mit 
dem E rw arte ten , fuhr in den S tiftshof und 
durch ein von den S tu d en ten  des S tiftskon ­

v ik tes und des Sem inares gebildetes S pa­
lier, die S tuden tenkapelle  sp ielte  zum 
Em pfang — und da entstieg  auch schon der 
Erzbischof mit seiner B egleitung dem A uto, 
das von der S tu d en ten sch ar jubelnd  um­
drängt w urde. Es w ar ein fe ie rlicher A n­
blick. als der K ard inal vom A bt des S tif­
tes, Dr. T heodor S p r i n g e r ,  durch d re i­
m aligen B ruderkuß  herzlich  begrüß t w urde. 
E iner kurzen  A nsprache  durch den A b t e r­
w iderte  der Erzbischof in launiger A rt, die 
den hohen W ürden träger in seiner ganzen 
V olkstüm lichkeit erscheinen  ließ. Uns allen, 
die w ir beim  Em pfang dabei sein durften, 
ist dieses Ereignis zum inneren  Erlebnis 
gew orden.

Buchausstellung. Kommt alle  zu r B uch­
ausstellung der neu  e rrich te ten  Pfarr- 
bücherei in der Schule am Sonntag den 30. 
ds., 8 bis 11 U hr. Ih r findet eine große A us­
w ahl von schönen B üchern  für jung und 
alt!

Herbstkränzchen. Am  Sonntag den 23. O k­
to b e r w urde in der Oismühle ein H e rb st­
k ränzchen  v e ran sta lte t; es nahm  einen  gu­
te n  und. schönen Verlauf. A n d ieser S te lle  
wollen w ir dem jungen O ism üller K ünstler 
danken, der die E in ladungsp lakate  en tw arf 
und auch die W ände im T anzlokal mit 
schönen B ildern  schm ückte.

Treibjagd. Am Sonntag den 23. O ktober 
fand im südöstlichen  G em eindegebiet gegen 
W aidhofen a. d. Ybbs und St. G eorgen i. d, 
Klaus zu eine große T reib jagd s ta t t.  Das 
Ergebnis w ar zw ar zu friedenstellend , doch 
w ären  d ie  a lten  W eidm änner n ich t böse ge­
w esen, w enn St. H ubertus, der P a tro n  der 
Jäge r, gnädiger gew esen w äre.

St. Leonhard a. W.
Geburt. D en E lte rn  A nton  und Rosa 

S c h a u p p e n l e h n e r  vom H ause Pan- 
holz w urde ein M ädchen geboren, das in 
der Taufe den N am en C h r i s t i n e  erh ie lt.

Erntedankfeier. Am Sonntag den 23. O k­
to b e r h a t die B evölkerung von St. L eon­
h a rd  der V orsehung ih ren  D ank für die gute 
heurige  E rn te  ab g es ta tte t. Auf dem D orf­
p la tz  vor der F lo rian ikapelle  w aren  K ranz 
und G aben aufgeste llt und die G em einde 
versam m elt. Die Pfarrjugend  sang das 
E rn tedank lied , w orauf Leopold  R u m p l  
vom H ause S te in k e lle r die A nsprache  h ie lt. 
Das E rn tedankged ich t trug  die T o ch te r des 
B ürgerm eisters  A nna K o g l e r  vor, die uns 
von der G lockenw eihe noch in gu ter E r­
innerung ist. S odann nahm  der P farrh e rr 
die W eihe des E rn tek ran zes  und der G aben 
vor. S till und feierlich  bew egte  sich n a ch ­
h e r die Prozession  u n te r dem G eläu te  aller 
G locken zur K irche, wo die F estp red ig t und 
der E rn ted an k g o tte sd ien st abgehalten  wurde. 
Zur O pferung b rach ten  ach t Jugendliche, 
und zw ar Jo se f K ö ß 1 (Krailöd), Jo hann  
L a n g s e n l e h n e r  (Schadenhub), J a k o b  
S c h w a n d e g g e r  (O berrauchegg), L eo­
pold R u m p l  (S teinkeller), Leopoldine 
H e i g 1 (Krailöd), Jo h an n a  S c h ü l l e r  
(K ollerlehen), T heresia  L a n g s e n l e h n e r  
(Schadenhub) und A ngela S t e i n l e s b e r ­
g e r  die G aben zum A lta r. Ein Opfergang 
und ein hl. Segen beschloß  die kirchliche 
F eier. M öge der Himmel auch im kom m en­
den Ja h re  gnädig sein und der A rb e it und 
den M ühen seinen Segen erte ilen .

Ybbsitz
Geburten. Am 9. O k to b er erfolgte die 

G eburt eines M ädchens nam ens G u d r u n  
R e n a t e  der E ltern  Jo se f und Rosa R i e - 
n e r ,  Polierer, R o tte  K nieberg  32. Am 11. 
ds. w urde den E ltern  F lo rian  und A gnes 
H o r a ,  K raftw agen lenker, R o tte  K nieberg 
Nr. 24, ein M ädchen M a r i a  geboren.

Trauungen. Am 22. ds. fand die T ra u ­
ung des W irtschaftsbesitzers  von H och­
kranz, R upert T h e u r e t z b a c h e r ,  R o tte  
M aisberg  11, m it der L an d arb e ite rin  T h e re ­
sia D e u r e t z b a c h e r ,  b ed ien ste t bei M. 
P öchhacker der W irtschaft Thor, R o tte  
H ase lg raben  9, s ta tt. A m  selben  Tage fand 
auch die Trauung des T ischlergehilfen  H er­
mann S o n n l e i t n e r ,  R o tte  M aisberg 14, 
mit Jo se fa  H a i d e r ,  im H aushalt tä tig ,

Eine seltene  N aturerscheinung  w urde im 
heurigen F rüh jah r in den W üsten  der 
S ow je trepub lik  K asachstan  b eobach te t. 
K ürzlich k e h rte  eine E rped ition  von W is­
senschaftern , die die F lo ra  in der W üste 
Sary-Ischik  und im Tscham algan-B ezirk 
stu d ie rt h a tten , nach  A lm a-A ta, d e r  k a sa ­
chischen H au p tstad t, zurück. Im M ai w aren 
nach ihrem  B erich t in diesen G egenden un­
gew öhnlich reichliche N iederschläge gefal­
len und daraufhin  h a tte  sich die W üste 
s tellenw eise  mit einem  d ich ten  B lum en­
teppich  bedeck t. A uf riesigen F lächen  
b lüh te  üppig ro te r  M ohn, b laue V erg iß ­
m einnicht, lila Levkojen  und andere  B lu­
m en. Eine d e ra rt ungew öhnliche B lum en­
p rach t in d ie se r W üste haben die B ew oh­
ner der angrenzenden A nsiedlungen zum e r­
stenm al beo b ach te t.

Zitronen aus Adsharien

D as k le ine, von den B ergen an d ie  K üste 
des Schw arzen M eeres gedräng te  Land 
A d sharien  ist das H aup tanbaugeb ie t für 
Z itrusfrüch te  und Tee in T ranskaukasien .

R o tte  K leinprolling 25, s ta t t .  D ie h erz lich ­
sten  G lückw ünsche!

Personelles. D iese W oche schied  nach 
m ehr als vierjährigem  A ufen tha lt die F a ­
milie H e i n z  von unserem  O rt, um zu ih re r 
a lten  W ohnstä tte  nach B aden  zu rückzukeh ­
ren. M it dem Scheiden von F rau  O ttilie  
und H errn  Karl Heinz gehen für uns b e ­
deutsam e K unstk räfte  verloren . F rau  O ttilie  
Heinz w ar n ich t nu r eine vorzügliche M u­
sikpädagogin und G esanglehrerin , sondern  
auch eine ste ts  h ilfsbere ite  und b ew ährte  
K raft bei allen m usikalischen V eran sta ltu n ­
gen. Ihre außero rden tlichen  Leistungen w e r­
den daher n icht so le ich t zu ersetzen  sein. 
A uch A m tsra t K arl H einz w ar als A q u are ll­
m aler le ider zu wenig bekann t, denn seine 
W erke w ürden es verd ienen , m ehr b each te t 
und geschätzt zu w erden. M öge die Fam ilie 
H einz in ihrem  a lten  Heim w ieder die v e r­
trau te  V ergnüglichkeit finden, w ie früher.

Schaufensterwettbewerb. Bei dem S chau­
fensterw ettbew erb , der von der H andels­
kam m er von  N iederöste rre ich  gem einsam  
mit der n.ö. L andesregierung ausgeschrie ­
ben  w orden w ar und u n te r dem M otto  stand  
„W er h a t das beste  S chau fenste r“ , konn te  
auch das R adiogeschäft Ing. E rnst B ö h m e  
in unserem  M ark t die A nerkennung  durch 
ein K am m erdiplom  finden. W ir g ratu lieren  
zu d ieser A uszeichnung!

Feuerwehrball. E iner a lten  T rad ition  zu­
folge v e ra n s ta lte t auch h eu er w ieder die 
F euerw ehr Y bbsitz am Sam stag den 19. ds. 
im G asthaus Heigl den b e lieb ten  F eu e r­
w ehrball und g e sta tte t sich schon je tz t, die 
B evölkerung von Y bbsitz und Umgebung 
hiezu  höflichst einzuladen. G leichzeitig  
w ird d arau f aufm erksam  gem acht, daß der 
G lückshafen  schon am Sonntag  den 13. N o­
vem ber ebenfalls im G asthaus Heigl s ta t t ­
findet. Die F eu erw eh r muß im m er b e streb t 
bleiben, ih re  E insatzfähigkeit zu  v erbessern  
und so w ird  auch das R einerträgn is d ieser 
beiden  V eransta ltungen  w ieder zu r N ach ­
schaffung dringend ben ö tig te r A usrüstungs­
gegenstände ve rw endet w erden . W ir b itten  
daher auch auf diesem  W ege alle Y bbsitzer, 
die B em ühungen der F euerw ehr durch 
S penden für den G lückshafen  ta tk rä ftig s t 
zu un te rs tü tzen . Die P lak a te  und Aufrufe 
geben h iezu  noch w e ite re  H inweise.

Sterbefälle. Am 19, ds. s tarb  das fünf 
M onate a lte  K näblein F r a n z  der E ltern  
Ludwig und K a tharina  R o s e n e d e r  der 
W irtschaft O berkranz, R o tte  G roßprolling 9. 
— A m  25. ds. ist die S ensenschm ieds­
w itw e F rau  Ju lian a  H a r r e r  nach  kurzem  
L eiden im 93. L ebensjahre  gestorben.

Naturphänomen? F re itag  den 21. ds. um 
ca. 17.30 U hr du rchschw irrte  in g roßer Höhe 
ein K örper die Luft, der M enschen und 
T iere  aufschrecken  ließ. M an h ö rte  ein z i­
schendes, p feifendes G eräusch, das ähnlich 
w ar wie jenes, das die im K riege abgew or­
fenen B enzinkan is ter der Flugzeuge h e rv o r­
riefen. D as G eräusch  d auerte  einige Sekun­
den. Die R ichtung w ar N ordost-Südw est. 
O bzw ar es b e re its  seh r däm m erig war, 
k onn ten  L icht- oder sonstige Erscheinungen 
n icht w ahrgenom m en w erden.

Opponitz
H ochzeit. Sam stag den 15. ds. fand h ier 

die T rauung der B ra u tleu te  E duard  
S t o c k i n g e  r, T ischlergehilfe aus W aid­
hofen, mit Frl. K atharina  G ü r t l e r  aus 
O pponitz s ta tt. H erzliche G lückw ünsche!

Ehrung des Bürgermeisters. „Edel sei 
der M ensch, hilfreich  und gu t“, sagt ein 
D ich terfü rst. D iese tiefsinnigen W orte  w u r­
den h ier von einem  sch lich ten  M ann aus 
dem Volk, unserem  B ürgerm eister Johann  
B 1 a i m a u e r, in die T at um gesetzt. Seine 
sorgende H and und glühende Liebe zur 
H eim at erw arb  ihm große B elieb the it und 
V erehrung w eit über O pponitz hinaus. Ü ber­
all, wo eben Hilfe nötig  w ar, sorg te  er. 
U n te r anderem  w ar dies bei un serer Freiw . 
F euerw ehr d e r Fall, w elche nach  K riegsende 
ganz da rn iede r lag und durch  seine U n te r­
stützung zu e iner der b esten  F euerw ehren  
N iederöste rre ichs  w urde. In e iner kle inen  
F e ie r w urde B ürgerm eister B l a i m a u e r  
am Sonntag den 16. ds. besonders geehrt.

A lle Hügel und B erghänge an der K üste 
bis h inauf zu den felsigen G ipfeln sind mit 
T eep lan tagen , Z itronen-, Orangen-, M anda­
rinen- und T ungofruch tbäum en bestanden . 
In den J a h ren  nach  der R evolution  w urden 
die Z itruspflanzungen h ier auf die zehnfache 
F läche e rw e ite rt. Im vergangenen J a h r  e x ­
p o rtie r te  die A dsharische  autonom e Sow jet­
repub lik  5.000 W aggons, b e laden  mit den 
E rträgn issen  ih re r Pflanzungen, nach  den 
nörd lichen  G eb ie ten  der UdSSR. — über 
eine halbe M illiarde F rüch te . H euer re c h ­
nen d ie  K olchosen und Sow chosen der R e­
publik  mit e iner um 50 P rozen t höheren  
E rnte .

Archäologische Funde in Armenien

Schon seit m ehreren  Jah ren  führen  M it­
a rb e ite r der L en ingrader E rem itage und der 
A kadem ie der W issenschaften  der a rm eni­
schen SSR. archäologische A usgrabungen 
an der S te lle  der a lten  Festung  K am ir-Blur 
unw eit der arm enischen H au p tstad t E rew an 
durch. Die E xped ition  a rb e ite t u n te r der 
L eitung von S ta lin p re is träg e r B. B. Pio-

W ährend  die F eu erw eh rk ap elle  u n te r Lei­
tung des H errn  H ö r i s t  das M usikalische 
g esta lte te , sp rach  B ezirkskom m andant J. 
K u p f e r  aus Y bbsitz und unser H au p t­
m ann B ezirk sfeuerw ehrbe ira t P i t n i k  dem 
e rk ran k ten  H errn  B ürgerm eister w arm e 
W orte  des D ankes aus. W eiters  w urde  ihm 
ein D ankschreiben  des L andeshauptm annes 
S t e i n b ö c k  überre ich t. G erührt dank te  
unser k ra n k e r B ürgerm eister für die ihm 
da rgeb rach ten  Ehrungen. W ir w ünschen, 
unser B ürgerm eister B l a i m a u e  r möge 
noch viele Jah re  des G lückes und der G e­
sundheit erleben!

Großhollenstein
Todesfall. Am D onnerstag  den 20. ds. 

s tarb  d ie  F ö rste rsw itw e  M arie W a a s  in 
dem selten  hohen  A lte r von 85 Jah ren , ver­
sehen mit den hl. S te rb esak ram en ten . U n­
te r  allgem einer g roßer A nteilnahm e der B e­
völkerung und zah lre icher schöner B lum en­
spenden fand das B egräbnis am Sonntag 
den 23. ds. nachm ittags s ta tt. Sie ruhe 
sanft!

Landwirtschaftlicher Fortbildungskurs.
Durch das Amt d e r  n.ö. L andesreg ierung  im 
E invernehm en mit der L andw irtschaftskam ­
m er für N iederösterre ich  w ird  in F o r t­
setzung der schon im V orjahre mit gutem  
Erfolg begonnenen landw irtschaftlichen  
F o rtb ildungsschu le  in H öllenstein  anfangs 
N ovem ber der zw eite W interlehrgang  für 
m ännliche K urste ilnehm er eröffnet. Es 
w ird im V olksschulgebäude an zwei Tagen 
in der W oche vo rge tragen  w erden. Das
M indesta lte r ist mit vo llendetem  16. L e­
bensjahre  festgesetz t. D er einm alige L eh r­
m itte lbe itrag  b e träg t 10 S. A nm eldungen 
wollen ehestens an  d en  Sprengelle ite r J o ­
hann H a s l i n g e r  in H öllenstein  (K lein­
bach) gerich te t w erden.

W anderkino. Endlich w ieder einm al ein
W anderk ino  in H öllenstein, das b ed eu te t
vo llbesetz te  V orstellungen. Die K atholische 
M ission in W ien v e ra n sta lte te  am M ittw och 
d en  19. ds. eine F ilm vorstellung im G a st­
hof R etten s te in e r mit der E isrevue „Der 
w eiße T raum " m it dem österre ich ischen  
E iskünstle r K arli Schäfer. A nschließend 
eine goldene H ochzeit im Salzkam m ergut j
und am D onnerstag, 20. ds., m it dem Film 
..W iener Schram m eln", ein L ebensrom an j
des berühm ten  H eurigen-Q uarte ttes. A n- ■
geschlossen der g roßartige  A ufbaufilm  des \
W iener Stephansdom es. A n beide V orstel- j
lungen schlossen sich in te ressan te  W ochen­
schauen an. Es ist sehr schade für einen
so au fstrebenden  O rt w ie H öllenstein, daß 
noch im m er kein geeigneter K inosaal ge­
schaffen wurde, der den A nforderungen  
eines ständigen Kinos gut en tsprechen  
w ürde. U n ter den heu tigen  V erhältn issen  
ein sehr füh lbarer M angel.

Lunz a. S.
Trauung. Kürzlich h ab en  g eh eira te t: H u­

b e rt Z e t t l ,  S traß en w ärte r, O berois, und 1 
T herese  K r o n s t e i n e r ,  W eißenbach. ' 
Viel G lück auf den gem einsam en L ebens- I 
weg!

Motorrad-Gymkhana in Gaming. D er ö s t. 
T ouringklub , S ek tion  Ö tscher, halt uniter 
seinem  Obm ann Ing. P 1 a i m a u e r, Lunz, 
im a lten  P a rk  der G am inger K arthause  ein 
M otorrad-G ym khana  v e ran sta lte t, w elches I 
am 23. O k tober bei herrlichem  W ette r  ab ­
gehalten  w urde. Die zah lre ichen  Zuschauer
kam en voll auf ihre Rechnung, auch sahen ' 
die A llerm eisten  zum e rs ten  Mal eine I 
solche V eransta ltung , die mit a lle rhand  I 
Sch ikanen  für die F a h re r au sg es ta tte t w ar. j 
M ehr als 20 M oto rrad sp o rtle r aus dem j 
oberen  Y bbstal zeig ten  ih re  K ünste, j 
A lle drei P reise  w an d erten  nach  Lunz: den ; 
e rs ten  P reis gew ann Ing. P la  i m a u e r, den  j  
zw eiten  F ranz  W e i n z e t 1 1, den d ritten  | 
K arl K i r c h l e i t n e r .  Sie sind ab er auch 
herv o rrag en d  gefahren  und hab en  m it ihrem  j  
K önnen allgem einen Beifall gefunden.

Von der W ildbachverbauung. Die W ild­
bachverbauung  ist in Lunz zunächst abge- j 
schlossen. In diesem  Jah re  w urde der j 
Sulzbach an seinen  gefährlichsten  S tellen  I

trow skij. K ürzlich k onn ten  die W issenschaf- j  
te r  aus K am ir-B lur in te ressan te  M itte ilun ­
gen m achen. Sie sind bei ih ren  A usg rabun­
gen bis zum m ittleren  Teil des P a lastes  der 
u ra tischen  Z aren  vorgedrungen. E in großer 
Saal w urde freigelegt. U n te r seinen  M auern 
w urde eine V orra tskam m er en td eck t, in der 
D utzende B ronzegefäße gefunden w urden, j 
E ines d ieser G efäße ist m it zwei Inschrif- | 
ten  — einer in K eilschrift und e iner in jl 
H ierog lyphenschrift — versehen. Die A us­
grabungen w erden  fo rtgese tz t. N ach M ei­
nung der L en ing rader A rchäologen sind die \ 
Funde  in K am ir-B lur von W eltbedeu tung . ?

Seltene Trophäen aus der Antarktis

Die Leitung der sow jetischen a n ta rk ti-  ; 
sehen W alfangexped ition  ha t der A kadem ie jj 
der W issenschaften  der UdSSR, einige in ­
te ressan te  A usste llungsob jek te  übergeben, 
d ie d ie  sow jetiche F lo ttille  kürzlich  aus der 
A n ta rk tis  m it nach  O dessa gebrach t ha t. 
U n ter den überre ichen  S tücken  befinden 
sich u. a. das S k e le tt eines e rb e u te ten  
W alfisches, ein gefrorenes, ungefähr sieben 
M ete r langes W alfischem bryo, einige H äute  
•von A n tark tis -P ingu inen  und m ehrere  
E xem plare  se lten e r fliegender Fische.

t'Blumen in der cW üste
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m it e iner soliden B etonverbauung  gebändigt. 
B ereits  1935 w urden h ie r viele H olzver- 
sch lach tungen  angebrach t, die sich aber 
durchw egs als zu  einfach erw iesen, ü b e r­
d ies w aren  sie b e re its  s ta rk  v e rw itte rt. W ir 
Jioffen, daß nun die im m er e in tre ten d e  Ü ber­
schw em m ung d e r  am A usgang des Su lzbach­
grabens liegenden H äuser zu H ochw asser- 
uzeiteB ein E nde hat. A uch  im H ackstock- 
g raben , zw ischen den B auernhöfen O b er­
und  U n te rh ack sto ck  w urde der G raben  re ­
guliert und dam it H ochw assergefahr b ese i­
tig t. A usgeführt w urden die A rb e iten  von 
d e r Landesregierung, A bteilung W ildbach- 
u n d  L aw inenverbauung. D er L unzer „W as­
se rm an n "  und B auführer Ludwig F ü r n -  
■w e g e r ist nun in g le icher E igenschaft mit 
seinem  A rb e its tru p p  im oberen  P ilch ta l 
tätig.

Gaflenz
Anbetungstag. Am 24. ds. fe ie rte  unsere 

P farrgem einde den alljährlichen A nbetungs­
ta g  in w ürdiger W eise. In unserem  
schm ucken K irchlein w ar a lles im F e s t­
k le id ; geschm ückte A ltä re  mit herrlichen  
N atu rb lum en  p ran g ten  zur E hre der hl. 
E ucharis tie . F ü r d iesen  Schm uck gebührt 
d e r  M esnerfam ilie W e i ß e n s t e i n e r  und 
den B lum enbeiste llern  herz licher D ank. Als 
k irch liche  A ushilfe kam Hochw. D irek to r 
P a te r  J o s e f  G o t t h a r d  aus W aidhofen 
2 . d. Ybbs, der auch die F estp red ig t über 
den  W ert des hl. M eßopfers und das A l­
ta rsak ram en te n  h ie lt. In sch lich ter und doch 
a llen  zu  H erzen  gehender A nsprache gab der 
P red ig e r den G läubigen in leichtfaßlichen, 
e indringlichen W orten  w ieder T rost und 
H offnung für das E rdendasein . Von den 
ä u ß ersten  P farrg renzen  kam en die P farrk in- 
der herbei, um sich w ieder K raft und S tärke  
zu  holen. Bei 800 Kom m unionen w urden 
gespendet, ein Zeichen des verwurzeltes! 
G laubens in unserer ganzen Pfarrfam ilie. 
Die täg lichen seelischen und w irtsch aft­
lichen B elastungsproben, denen die M en­
schen  h eu te  ausgesetz t sind, können  sch ließ­
lich  nu r durch die Seelenspeise  und großes 
G o tte sv e rtrau en  e rtrag en  w erden  und das 
zeig te  sich w ieder beim  heurigen  A n b e ­
tungstag , an w elchem  sich E rw achsene und 
K inder in M assen einfanden; besonders die 
K indersegnung am N achm ittag  e rin n ert an 
die H eilandsw orte : „L asset die K leinen zu 
m ir kom m en, denn ih re r ist das H im m el­
re ich ."  Möge es so bleiben, dann w erden 
d ie  S türm e des Lebens am Fels des G lau­
b e n s  zersche llen  und die gläubigen C hri­
sten  glücklich m achen und in die ewige 
H eim at nach  v o llb rach te r E rdenw anderung 
führen ,

Maria-Neustift
Getraut w urden: D as B rau tp aa r K onrad  

G ö ß aus St. U lrich, Ebersegg 29, und die 
L andw irtin  Hedwig K ö l l n r e i t n e r  geb. 
H in teram skogler, B esitzerin  des G utes 
„K öhler in Z urken". Die außerk irch liche 
F e ie r  fand  im G asthof D erfler in Sulzbach 
s ta t t .  Am D ienstag  d ie  k irchliche Trauung 
d e r B rau tp aare  Jo se f V o r d e r d e r f l e r ,  
B esitzer des H olznergutes, und der B au ern ­
to c h te r  K aroline H o l z i n g e r  aus Lausa 
sowie der Schw ester des B räutigam s Sophie 
V o r d e r d e r f l e r  m it dem B esitzer des 
S chacherhäusls  M ichael G r u b e r. Die 
außerk irch liche  F e ie r w urde im G asthof 
A h re r in M aria-N eustift abgehalten , wo die 
M usikkapelle  M aria-N eustift zum fröhlichen 
T anz  aufspielte. D er T anzsaal des G ast­

hofes A h re r p rä sen tie r te  sich in seiner 
neuen  G esta ltung  dabei zum e rs ten  M al 
prächtig . D urch die H ebung d e r D ecke, d ie 
stilvoll in Holz ausgeführt ist (eine A rb e it 
des hiesigen Z im m erm eisters Egger), ge­
w innt der sehr geräum ige und schöne Saal 
ungemein. In M ödling bei W ien w urden  am 
22. ds. der h iesige G endarm eriebeam te  K arl 
G s t ö t t n e r  und die hiesige frühere  L eh ­
re rin  H edwig S c h a t z  ge trau t. A llen  den  
jungen P aa ren  alles G ute  und rech t viel 
G lück!

Obstbaumpflege. J e tz t  ist es a llerhöchste  
Zeit, die O bstbäum e m it Leim ringen zu v e r­
sehen. E iner der ärgsten  Schädlinge unse­
re r O bstbäum e ist der F ro stsp an n er. Im 
H erbst k riechen  die W eibchen  des F rost- 
spanners an den Stäm m en der O bstbäum e 
em por und legen ihre E ier in die R isse d e r 
R inde. Im Früh ling  kom m en d ie  R aupen 
aus den E iern  und  z erstö ren  die jungen 
B lä tte r und B lüten . Im Ju n i lassen sich 
die R aupen an F äd en  von den B äum en h e r­
ab, verpuppen  sich im B oden und e rsche i­
nen im H erbst als Schm etterlinge. Die 
W eibchen hab en  jedoch ke ine  Flügel, son­
dern  k riechen  am Stam m  em por, b leiben 
an  den Leim ringen k leben  und w erden  so 
an der E ierab lage  verh indert. Vom F ro st- 
spanner w erden  alle O bstbäum e m it A u s­
nahm e des Pfirsichs befallen. L andw irte! 
W enn ihr euch n ich t den le tz ten  Apfel 
w egfressen  lassen  w ollt, so b ringt Leim ­
ringe an!

IWIRTSGHÄFTSDIENST1

Landwirtschaft und Aufbauanleihe
D er b isherige V erlauf der Zeichnungen 

zur A ufbauan leihe ha t b e re its  zu b e a c h t­
lichen T eilergebn issen  geführt, die vielfach 
ü ber den E rw artungen  der em itierenden  
S te llen  liegen. Die A ufbauan leihe, deren  
v o rte ilh a fte  A ussta ttung  in bezug auf B e ­
gebungskurs und V erzinsung b ek an n t ist 
und die den  Z eichnern  auch u n te r U m stän­
den hinsichtlich  seiner S teuerschu lden  und 
der V erw endung a lle r R eichsan le ihestücke  
erhebliche V orte ile  b ie te t, liegt noch immer 
zur Zeichnung auf. M an darf annehm en, 
daß die günstige Entw icklung der S ta a ts ­
e innahm en sowie die jahresze itlich  b e ­
d ing te  größere  G eldflüssigkeit, vor allem 
in der L andw irtschaft, zu e iner w eite ren  
B elebung der A nleihezeichnung führen  w ird. 
E s  l i e g t  a u s  v i e l e n  G r ü n d e n  g e ­
r a d e  i m  I n t e r e s s e  d e r  L a n d ­
w i r t s c h a f t ,  s i c h  a n  d i e s e r  A n ­
l e i h e ,  d e r e n  E r l ö s  s o w o h l  I n v e ­
s t i t i o n e n ,  w i e  d e r  w e i t e r e n  K o n ­
s o l i d i e r u n g  d e s  S t a a t s h a u s h a l ­
t e s  d i e n t ,  z u  b e t e i l i g e n .

S P O R T -  R U N D S C H A U
Der ausländische Fußballsport

W ir un te rh ie lten  uns in  der S port-R und­
sch au  d e r  le tz ten  N um m er über den ö s te r­
re ich ischen  Fußballspo rt und hoffen, daß 
d iese r k le ine  S treifzug bei unseren  Lesern 
A nklang gefunden ha t. D iesm al ist es der 
ausländische Fußball, der uns e in wenig 
beschäftigen  soll. D er A nfang ist recht 
le ich t, denn England als M u tte rlan d  des 
S p o rtes  im allgem einen und des F ußball­
spo rtes  ' im b esonderen  s teh t h eu te  wie 
ehedem  im V ordergrund  des In teresses. 
W ieder ist es die M eiste rschaft des Inse l­
reiches, die jeden  Sam stag tausende  S p o rt­
b e g e is te rte r in die zah lre ichen  S tad ien  
ruft. (Zur E rläu terung : In England w erden 
die M eiste rschaftssp ie le  an M ittw ochen und 
Sam stagen ausgetragen.) W olverham pton 
W an d ere rs  führen  derzeit die T abelle  der 
22 V ereine  an. gefolgt von L iverpool und 
M ancheste r U nited . D er M eiste r des v e r­
gangenen  Jah res , Portsm outh , und der M il­
lionenklub A rsena l liegen auf d e r  Lauer, 
um den geeigneten  A ugenblick zum V or­
stoß  abzuw arten . L eicht w ird  ein solches 
U nternehm en allerd ings nicht sein, denn 
die W ölfe, w ie der führende K lub gerne ge­
nann t w ird, w ollen h eu er unbedingt e rnst 
m achen und den M eis te rtite l erringen. D ie­
s e s  K unststück  gelang ihnen näm lich tro tz  
ih re r ruhm reichen  V ergangenheit im engli­
schen Cup noch nie. Ein A usscheidungs­
sp iel zur Fußball W eltm eisterschaft kam 
ebenfalls zur D urchführung. England schlug 
W ales überlegen  m it 4:1 Toren.

schon in einem  V oro rtebahnhof auszu­
booten.)

D ie Schw eiz m elde t w enig E rfreuliches. 
D ie N iederlage gegen B elgien h a t die S tim ­
mung auf den N ullpunkt s inken  lassen und 
d e r  m agere  Sieg gegen d ie  „Fußballk le in ­
m ach t“ Luxem burg (w enn m an so sagen 
darf) w ar auch n ich t gerade dazu angetan , 
das F u ß b a llb a ro m ete r zu  heben . „Wir h a ­
ben einen Sieg e r litte n “ , sagen die Schw ei­
ze r und denken  daran , die Teilnahm e an 
d e r  W eltm eiste rschaft abzusagen. In  d e r 
Liga führt B asel, gefolgt von L ocarno  und 
L ausanne. D er K lub T hedy Lohrm anns, der 
FC. Zürich, h a tte  in den e rs ten  R unden 
große« Pech und verlor zweim al hinterein­
ander. E r lieg t n ach  6 R unden am neun ten  
P latz.

In d e r  CSR. ist m an tie f  b e trü b t. Die 
N iederlage gegen Ö sterre ich  läß t d ie  tsch e ­
chischen F ußballfreunde  n ich t zu r Ruhe

kom m en. „Sind w ir w irk lich  das Schluß­
licht im europäischen  F u ß b a ll? “ fragen sich 
die T schechen. Die M eis te rschaftstabe lle  
führt B ra tis lava  an.

R ußland h a t seinen M eiste r b e re its  e r ­
m itte lt. E r h e iß t Dynam o-M oskau.

Zum Schluß noch ein p a a r  „B issen“ vom 
deu tsch en  Fußball. In der S üddeu tschen  
Liga lieg t der SV. W aldhof an  d e r Spitze. 
M an sprich t b e re its  vom e rs ten  L ändersp iel 
D eutschlands, das gegen die Schw eiz s ta t t ­
finden soll. Nun ist also ein Ü berblick  über 
den europäischen  F ußball gegeben w orden, 
d er bestim m t den B eifall a ller „F ußball­
t ig e r“ finden w ird  und dazu b e itrag en  soll, 
den fußballerischen H orizont zu erw eite rn . 
Es gäbe noch so v iel zu  e rzählen , k le ine  
H istö rchen  um den runden  L ederball, 
S tä rkeverg le iche, Zukunftp läne der v e r­
sch iedenen  F ußballna tionen  usw., doch da ­
von ein anderm al.

&ür die
Schleifholzverkäufe

N ach versch iedenen  M itte ilungen  v e rsu ­
chen bestim m te S tellen, bei bäuerlichen  
W aldbesitzern  Schleifholz tief u n te r den 
M ark tp re isen  einzukaufen. Die B ezirk s­
bauernkam m er m acht darauf aufm erksam  
und ersuch t die W aldbesitzer, sich vor V er­
käufen zuerst m it ih r in V erbindung zu

In F ran k re ich  ist m an frohen M utes. Im 
e rs ten  A usscheidungsspiel zur W eltm eiste r­
schaft b lieben  die F ranzosen  auf jugoslaw i­
schem  B oden ungeschlagen (1:1) und so 
sieh t man dem R ückspiel in P aris  mit 
g roßer Ruhe entgegen. S p itzen re ite r im 
französischen F ußball ist Lille m it 3 P u n k ­
ten  V orsprung vor B ordeaux.

Italien , das L and der A usländer! W ieso? 
Nun, die p rom inen ten  V ereine glauben, daß 
m an in Schw eden b esseren  F ußball spielt 
als andersw o, ansonsten  w äre die s ta rk e  
Schw edeninvasion  in Ita lien  n icht zu b e ­
greifen. A uch D änem ark  ist in Ita lien  w e ­
gen seiner F ußba lle r re ch t belieb t. Da 
überd ies in Schw eden noch der w irk liche 
A m ateu rsp o rt h e rrsch t ( es gibt also auch 
ke inen  Scheinam ateurism us w ie e tw a bei 
uns) sind die Ü b e rtritte  und A u sw anderun ­
gen na tü rlich  le icht. S chw eden h a t in le tz ­
te r  Zeit fast sein ganzes O lym piateam  v e r­
loren. Die Folgen lassen n a tü rlich  n icht 
auf sich w arten , w ie das m agere  1:0 gegen 
N orw egen zeigt. Juven tus-T urin  führt die 
ita lien ische  T abelle  an, gefolgt von M ilano 
m it dem nord ischen  Innensturm , den  der 
S ta r N ordahl anführt. Das schw ergetroffene 
T orino (Flugzeugunfall) h a t sich bere its , 
was die S p ie ls tä rke  anbetrifft, w ieder e r ­
holt und h ä lt den d rit ten  Platz.

U ngarn  freu t sich noch im m er über den 
L änderspielsieg  gegen Ö sterre ich . Von einer 
b e g e is te rten  M enschenm enge w urden  d ie 
S p ieler em pfangen, und zw ar am H aupt- 
bahnhhof! (Bei N iederlagen  im A usland 
p flegt man die Ü b e ltä te r (sprich Spieler)

ANZEIGENTEIL

Danksagung
F ü r die so v ie len  B ew eise au frich ­

tiger A nteilnahm e in den Tagen des 
schw ers ten  Leides sowie fü r die schö­
nen  K ranz- und B lum enspenden an ­
läßlich des H eim ganges unseres lie ­
ben, unvergeßlichen G a tten  und V a­
te rs . des H errn

Ferdinand Bruckschwelger
en tb ie ten  w ir auf d iesem  W ege ü b e r­
allhin den b e s te n  D ank. G anz beson ­
ders danken  w ir H och w. H errn  P. Su­
p e rio r Bonifaz Hoinigg für d ie  F ü h ­
rung des K onduktes, dem K irchen­
chor Sonntagberg , w eite rs  der G e­
m eindevertre tung  Sonntagberg , der 
M usikkapelle  A llhartsberg , den F eu e r­
w ehren  m it den V e rtre te rn  des B e­
z irksverbandes, der Jägerg ilde, der 
G astw irteschaft und allen  lieben 
F reu n d en  und B ekann ten , die ü b e r­
aus zah lre ich  dem V ersto rb en en  das 
le tz te  G eleite  gaben. Ebenso sagen 
w ir dem F euerw ehr-B ezirkskom m an­
d a n ts te llv e rtre te r  F . Duda, dem  
S chriftführer des F eu erw eh rb ez irk s ­
verbandes K. W einzinger sowie F e u e r­
w ehrhaup tm ann  Knoll fü r die tie f­
em pfundenen A bsch iedsw orte  am 
offenen G rabe ein herzliches „V er­
gelts G o tt!“

U nt£rkofed , im O k tober 1949.
1016 Fam ilie Bruckschweiger.

Danksagung
A nläßlich des H inscheidens unserer 

lieben, guten  M utte r, der F rau

Äiazm Baumgarlen
ist es uns e in H erzensbedürfn is, 
säm tlichen Ä rz ten  und den  lieben 
S chw estern  des a.ö, K rankenhauses, 
w elche ihr an  ihrem  K ran k en b ett b e i­
gestanden  sind, den  inn igsten  D ank 
auszusprechen. D esgleichen sei auf 
d iesem  W ege a llen  D ank  gesagt für 
die lieben  B lum engrüße und die B e­
gleitung zur le tz ten  R uhestä tte . Das 
B ibelw ort aber, „Sie h a t getan, was 
sie k o n n te “ , m öge uns T ro st und 
w eite rh in  V orbild  sein.

W aidhofen  a.Y., im O k tober 1949.
F ranz  B aum garten  

Sohn
G ertru d e  P reß ler, geb. B aum garten
1009 T och ter.

EM PFEH LU N G EN

Prima

MotorroMntel
H auben, Fäustlinge, B einröhren , R e­
genm äntel a lle r A rt, Bäcker-, M ale r­
und Schlosseranzüge etz. bei Ludwig 
P a ln sto rfe r, W aidhofen, Ob. S tad t 29.

mit P a tro n en  „B litz“ . . S 150.— 
„U rsus“ Spezial, in K ase tte  S 200.—

Büchsenmacher Valentin Rosenzopf
W aidhofen  a. d. Ybbs 878

Damast 
Bettzeug, farbig 

Barchent 
Schlossergradi

Kaufhaus Schanzer. Hilm-Kematen

sind  immer lieferbar. A lle  einschlä­
gigen Reparaturen w erden  fachgem äß 

und prom pt durchgeführt.
Schm iedmeister Leopold Seyerlehner
G eschäftsführer der Fa. F . S tucken- 
berger, Zell a. d. Y., Schm iedestr. 8.

Hit-Kaltleim
F arben , Lacke, F irn isse , ech tes N eu­
s täd te r T erpen tinö l, T erpen tin , dick, 
Gold-, S ilber- und K upferbronzen, 
O fenlacke, D ach teer, D achpappe und 
K lebem asse hiezu, Pechöl, W agenfett, 
L ederfe tt, H uffett, S tau fferfe tt, K ugel­
lagerfe tt, ro t, K olophonium . B enzin ­
m otorenöl, E lek trom otorenö l, M a­
schinenöl, Zentrifugenöl, Zylinderöl, 
T urbinenöl, alle füh renden  M arken  
K ernseife, Schm ierseife, W aschm itte l, 
K erzen, Petro leum , E rtlschm iere , O ri­
ginal-B üffelbeize und F ußboden lacke, 
O bstbaum karbolineum , N eodendrin , 
K arbolineum  ro t und b raun , F u ß ­
b odenglanzpaste  lie fert in b es te n  

Q ua litä ten  1010

ADOLF SCHIY1ALV0GEL
Schm ierm ittel- und Seifenerzeugung 
W aidhofen a.Y., S tock  im Eisen Nr. 3

VERANSTALTUNGEN

Flimllme Müssen a.ü.
& a p a a ü & * r g .  ä s « «  7r F  e r t t r w ß  4 3

F reitag , 28. O k tober, 6.15, 8.15 U hr 
Sam stag, 29. O ktober, 6.15, 8.15 U hr 
Sonntag, 30. O ktober, 4V15, 6.15, 8.15 U hr

Der wahre Mensch
Ein in te re s sa n te r ru ssischer Film  in  d e u t­
scher S prache  mit P aw el K adotschn ikow  
und T am ara  M akarow a.

M ontag, 31. O k tober, 6.15, 8.15 U hr

Die Landstreicher
Ein Film  nach  der O p e re tte  von Z ieh rer mit 
Paul H örbiger, Lucie Englisch, R udolf Carl, 
E rika  D rusow itsch , G re tl T heim er, Rudolf 
P la tte .

D ienstag, 1. Nov. (A llerheiligen), 6.15. 8.15 
M ittw och, 2. N ovem ber, 6.15. 8.15 Uhr 
D onnerstag , 3. N ovem ber, 6.15, 8.15 U hr

Burgtheater
„Sag beim  A bsch ied  le ise  Servus . .
M it H ortense  R aky, Olga Tschechow a, W er­
n e r  K raus, W. E ichberger. H ans M oser, K. 
S k raup  u. a.

J e d e  W oche die neue W ochenschau!

•Inserieren  b r in g t E rfo lg  I

8910 8899
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O FFE N E  STELLEN

Pferdeknecht
izu einem Pferd  gesucht. G üte  V erpfle­
gung, W äsche, gu ter Lohn. K aufm ann 
H einrich U nterb runner, H öllenstein. 986

t&mm KRAFTFAHRZEUGE

Suche Opel Blitz LKW., 1 bis 1% Tonnen, 
zu kaufen . Zuschriften  an die V erw altung 
des B lattes . 1005

Junges oder angehendes Landarbeiter-Ehe­
paar gesucht. W ohnung, D ep u tatv erk ö sti- 
gung. A dresse  in der Verw . d. Bl. 989

Bedienerin für ganz- oder halb tägig  per so­
fo rt gesucht. L eitner, R aifberg 144. 1006

Hausknecht, verläßlich , dringend gesucht. 
F le ischhauere i K elln re itner, G aflenz; F iliale 
W aidhofen a, Y, 1017

VER SC H IED EN ES

Damen Wintermantel, dunkelb lau , w arm gefüt­
te r t ,  neuw ertig , zu verkau fen  oder zu v e r­
tauschen . A uskunft in d e r  Verw . d. Bl. 967

Gut erhaltener schwarzer Herren-W inter­
mantel, m ittlere  G röße, zu verkau fen . W aid" 
hosen, U n te re r S tad tp la tz  19, 2. S tock . 864

G eiser er, Gr. 41. seh r gut e rha lten , um 180 
Schilling zu verkaufen . L echner, B iberbach  
Nr. 253.   1015

Tiefer Kinderwagen, sehr gut e rha lten , p re is ­
w e rt abzugeben. H aslinger, U n te rzell 23.

1019

Dunkles Kostüm Gr. I, neuw ertig , zu v e r­
kaufen. Reli S töckl, Schneiderin , W aidho­
fen, K apuzinergasse. 1012

W OHNUNGEN- |

Schöne Wohnung in neugebau tem  H aus in 
S tey r-M inn ichhoh  gegen W ohnung in W aid­
hofen  a. d. Ybbs zu tauschen  gesucht. Ü ber­
nehm e even tuell auch H ausbesorgerposten . 
A uskunft bei S im etzberger, W aidhofen a. 
d. Ybbs, U n te re  S tad t 23. 1024

REALITÄTEN

Kleinhaus
m i t  s o n n i g e m  G r u n d

3.000 Q udra tm eter, m it W asserleitung  
und K anal, in h e rrlich e r Lage nahe 
der S tad tm itte  W aidhofen, zu v e r­
kaufen. A dresse  in der V erw altung 
des B la ttes. 1022

Baugrund
1225 Q uadra tm eter, m it B aum ateria l,
in sonniger Lage zu verkaufen . 
R auchecker, W aidhofen. U n te r der 
Burg 1. 1023

Geschäftsübernahm e
B eehren  uns, der geeh rten  B evö lkerung  von W aidhofen a. d. Ybbs und Umgebung 

m itzuteilen , daß w ir das

G isth eu sju ien tlre
(Stiefvater), Waidhofen a. d.Ybbs, W eyrerstraßa

am 24. O k to b er 1949 übernom m en h ab en  und w erden  w ir b e s treb t sein, unseren  
G ästen  das B este  aus K üche und K eller zu b ie ten . H ochachtungsvoll

Hermann und Adelheid Tramberger 1013

«ft
einer.

F r

3 tiefe Puppenwagen m it Dach, gut e rh a l­
ten , besse re  A usführung, zu  k au fen  gesucht. 
M ehrere  einfache K orb-P uppenw agen  w e r­
den  billigst abgegeben. D rogerie  Schön­
heinz, W aidhofen. 1008

Ehrenerklärung
Ich b e d au e re  die in der P r iv a t­

anklage gem achten  Ä ußerungen und 
ziehe d iese als völlig grundlos zu ­
rück.

Ich be to n e  nochm als, daß ich k e i­
nen G rund  gehab t habe, F rau  R osa 
G r u b e r, W aidhofen a. d. Ybbs, 2. 
R ien ro tte  (B laim schein-V illa), eines 
D iebstah les zu verdächtigen .

Ich versp reche , die E hre  der F rau  
Rosa G r u b e r in Z ukunft n ich t 
m ehr anzu tasten .

W aidhofen  a. Y., 25. O k to b er 1949. 
1029 Waltraud Gründling.

T iefer Kinderwagen, gut e rh a lten , zu v e r­
kaufen. W aidhofen, W ey rerstr . 2. 1018

Gummimantel für M oto rrad fah re r für m itt­
lere G röße und H andschuhe dringend zu 
kaufen gesucht. Ju n g er Schäferhund  zu v e r­
kaufen. G asthof F ürnschlief, Y bbsitz. 1021

GeschäHsiibergabe
G ebe m einen geeh rten  K unden  von 
W aidhofen  a. d . Ybbs und Umgebung 
bekann t, daß ich m eine

Geschäftsübernahme
H iem it gebe ich der geschä tz ten  B e­
völkerung von W aidhofen a. d. Ybbs 
und Um gebung höflichst b ekann t, daß 
ich die

Schönes

6 M onate  alt, zu verkaufen . Ö ko­
nom ie L eopold  R ieß, Y bbsitz, 1028

S C H L O S S E R E I
in Waidhofen a. d. Ybbs. Hintergasse 32

mit 15. O k to b er 1949 an H errn  Ing. 
F erd inand  G öttlinger übergeben  habe. 
Ich danke auf diesem  W ege allen 
m einen K unden für das m ir en tgegen ­
geb rach te  V e rtrau en  und b itte , dieses 
auch m einem  N achfolger zu schenken.

H ochachtungsvoll

Josef Windhager
1007 Schlosserm eister.

Geschäftswiederöffnung
Geben der geehrten Bevölkerung von W aidhofee a. d. Ybbs und Umgebung bekannt, 
daß wir unser früheres

Lebensmittelgeschäft
ln Waidhofen a d.Ybbs, Pocksteineritraße IS
ab 1. N o ra e b e r  1949 w ieder e rö tfae t hebern. W ir w erde»  b e le ih t sei», alle easera Km» 
den bestm öglichst zu  b ed ienen  und laden  S ie  zum B esuche herzlichst ein.

loao H ochachtungsvoll Peter und Maria Zagler

Obsihäume eingelangt!
A b 2. Novem ber 1949 sind wieder abzugeben: Äpfel, Birnen, Zwetschken, Pflau- 
aaen, Kirschen in verschiedenen Sorten und Größen, ebenso Ribisel und Stach el­
beeren im Büschen und Hochstämmen. — Zum Besuche ladet herzlichst ein

Gartenbaubetrieb Rieh. Fohleutner
Zell a. 4  Tbbs, SchmiedestraJB» 9, T e l  7 358

mit 15. O k to b er 1949 von H errn  Jo se f 
W indhager. Sch losserm eiste r, ü b e r­
nom m en h abe  und b itte , das b isherige 
V e rtrau en  auch auf mich zu ü b e r­
tragen.

H ochachtungsvoll

Jng. Ferdinand Gölllinger

EHEANBAHNUNG
W ir b rauchen  Ihre D aten , Ihre W ünsche 
und Ihre H andschrift. D arnach erm itte ln  
w ir für Sie so lange geeignete P a rtn e r, bis 
Sie uns m itte ilen : ,,Ich h abe  gefunden, was 
ich w ollte ."  I n s t i t u t  B e r n e  r t. indiv i­
duelle, d isk re te  A nbahnung. N ächste S te l­
len: W ien X, R axstraße  75/1, Linz, Hofgasse 
9 4. 901

A llee  Anfragen an die Verwaltung de» 
Blattes ist stets das Rückporto beizulegen* 
da sie sonst nicht beantwortet werden!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und 
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y., 
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlicher Re 
iaktenr: Stefanie Morawa, Waidhofen a.Y.. 

Oberer Stadtplatz 31.

W esthauser & Föderl, Ofen- und Herd-Spezialgeschäft, 
Wien VI, M ariahilferstraße 47. Delka-Hof. 10Ä6
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f ü r  H a i d e  1, G e w e r k e ,  I i d i s t r i e  a i d  f r i v a t k « d « r f

rasch . DRUCKEREI STUMMER
geschmackvoll Waldhofen a. d. Ybbs '
preiswert O b e r e r  Stadtplata, Telepke» Mt. 36

I sasesnane-öfenbilligste Heizung! W esthause r & Föderl, Ofen- und H erd- 
Spezialgeschäft, W ien VI, M ariah ilfe rstr. 47, Delka-H of. 1026
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